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Öffnungszeiten:
Montag–Freitag
07.30–18.30
Samstag
08.00–17.00
Tel. 0613617573

VIS-À-VIS GUNDE LITOR

499806

39649

Güterstr. 170, Tel. 061 361 22 01

Täglich geöffnet! Mo–Fr 6–24 h
So 8–24 h. Warme Küche:

Mo–Sa 11.30–14 h + 18–23 h.62
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LEIMGRUBENWEG 14 BASEL 061 338 66 11

Besuchen

Sie uns

unverbindlich!

WINTER-HIT

Iwww.centra-garage.ch

CENTRA-GARAGE AG

Volvo .for life.

silber-mét., 11.06, 33 000 km,
RD/CD, Schiebe-/Sonnendach, Alufel-
gen, Navigation, Tempomat, el. FH, ZV,
Klima, Leder, Xenon, ABS, Airbag etc.

Ab MFK mit Garantie
Fr. 57 500.– (statt Fr. 63 900.–)
Kontaktperson: Fabrice Gottenkieny

061 338 66 11
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Preisbrecher
BMW 330 XC TOURING AUT. (DIESEL)

GUNDELI GARAGE
LEIMGRUBENWEG 22 BASEL 061 338 66 00

Besuchen
Sie uns
unverbindlich!

Hauptvertretung

WINTER-HIT

Iwww.gundeli-garage.ch

Hyundai Sonata 2.4 16V Style Aut.
grau-violett, 06.06, 38950 km, RD/CD,

Alufelgen, Tempomat, el. FH, ZV, Klima,
Leder, ABS, Airbag etc. Mit Werksgarantie

Fr. 19 800.–
(statt Fr. 21 300.–)

Kontaktperson: Marcel Bloch,
061 338 66 00
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Preisbrecher

Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 361 22 08
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

39297
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 061 361 9188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.
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www.garage-plattner.ch

aprilia -Scooter

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge

14
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– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge

Der neue
Fiat Punto
Natural Power
steht bereit:
Seite 6

Betriebsferien
Fasnachtsferien
Das Sekretariat der
Gundeldinger Zeitung
ist von Mo, 2. 3.–Sa, 7. 3. 09
geschlossen!

Mir winsche
e scheeni Fasnacht!

««MM««MM IIRRIIRR WWIINNSSCCHHEEWWIINNSSCCHHEE EEEE SSCCHHEEEENNIISSCCHHEEEENNII FFFF AASSNNAACCHHTTAASSNNAACCHHTT !!»»!!»»

Bezaubernde Kindergartenfasnacht im Gundeli, rund um den Winkelriedplatz. Diese Kinder haben ein passendes Sujet
zur aktuellen Wetterlage gewählt. Mehr zur Kinderfasnacht, zur Basler Vorfasnacht und – Fasnacht erfahren Sie auf
den Seiten: 9–13 und 21 in dieser Ausgabe. «Mir winsche e scheeni Fasnacht»! Foto: GZ.
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REGION BASELBESTER PREIS DER

GARANTIERT.

Basel, im Bahnhof SBB/RailCity, Güterstrasse 115, Tel.: 061/365 15 15, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 20.00 Uhr; Sa. 9.00 - 18.00 Uhr www.mediamarkt.ch
Pratteln, Rochacherweg 5, Tel.: 061/826 13 13, Öffnungszeiten: Mo.-Mi. 10.00 - 19.00 Uhr; Do./Fr. 10.00 - 20.00 Uhr; Sa. 9.00 - 18.00 Uhr

8 00 Uh

Tassimo
Kaffee-Kapsel-System

Vollautomatische 1-Knopf-Bedienung, innovative Frischmilchtechnologie, geringer
Energieverbrauch, sehr kurze Aufheizdauer, automatische Anpassung Getränkemenge /
Brühdauer / Temperatur, Auto-Stopp-Funktion (1111330 silber / 1111332 orange /
111 13 31 schwarz / 1132884 rot)

DV 6005
Akku-Handstaubsauger mit
Batterie-Schrauber
Starke 6 V-Leistung durch 5 Akkuzellen,
ausziehbare Fugendüse, LED-Kontroll-Anzeige,
Laufzeit ca. 10 Min., universelle
Ladestation, geringer Geräuschpegel,
NIMH-Akkutechnologie, am Gerät
angebrachte Polsterdüse,
2-Stufen-Filtersystem (1120555)

Starke Leistung
durch 5 Akkuzellen

Inkl. Batterie-Inkl. Batterie-
Stabschrauber-Stabschrauber-

SetSet
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Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch 106225

Dornacherstrasse 67 Zürcherstrasse 73 Ackerstrasse 60
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Unsere neue Kreation:

Schoggi-
Birnen-Krapfen
einfach fein!

Conditorei Feinbäckerei

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 272 2222, Fax 061 272 2359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.
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anatomisch sitzen,
gut liegen, prima aufstehen

Fr. 1000.– zahlt dr Möbellade fo Basel
für Ihre alte Garnitur beim Kauf einer
neuen Polstergruppe. (Exklusive Abhol- und Nettopreis)

642373

Ist der
CentralPark mehr
als eine Vision?
Ohne einen bisher erkennbaren
Rückhalt seitens der Regierung
und den SBB planen die Initian-
ten der Bahnhofsüberdachung
mit Unterstützung auch des Ge-
werbeverbandes, der Pro Inner-
stadt und weiterer Gruppierun-
gen an ihrem visionären Gros-
sprojekt unbeirrt weiter. Mit ei-
ner ungewöhnlichen Quadrat-
meter-Kaufaktion soll ab sofort
auch die Bevölkerung für die
Park- und Gewerbelandschaft
über den Geleisen sensibilisiert
werden.
Für Claude Wyler, Leiter der Pla-
nungsgruppe beim Neutralen
Quartierverein Gundeldingen, wür-
de die Realisierung des Grosspro-
jektes CentralPark die Lösung vie-
ler Probleme bewirken. «Im Gunde-
li besteht ein grosser Bedarf an
Grünflächen», dies eine seiner
Kernaussagen. Auch Andrea Tar-
nutzer, Präsident der IG Gundeldin-
ger-und Bruderholzgeschäfte, sieht
in der allfälligen Verwirklichung

eine grosse Chance für Basel und
insbesondere für das Gundeldinger
Gewerbe. Die vor einigen Jahren er-
stellte Passarelle sei nur ein erster
Schritt in dieser Richtung gewesen.
Diese würde den Anforderungen
bezüglich des immer stärker auf-
kommenden Publikumsverkehrs
kaum mehr genügen. Urs Welten,
Präsident der Pro Innerstadt, ist
ebenfalls der Meinung, dass mit

der Drehscheibe Bahnhof SBB et-
was geschehen muss. «Immer mehr
Leute wenden sich dem öffentli-
chen Verkehr zu.»

Überlastete Drehscheibe
Bahnhof SBB
An der kürzlich von Projektverfas-
ser Donald Jacob einberufenen Me-
dienorientierung wurde unüber-

hörbar Zukunftsmusik gespielt, was
aus obgenannten und auch noch
anderen Äusserungen gut heraus-
zuhören war. In den Planungsgre-
mien wird weiter entwickelt, ob-
wohl die kantonalen Behörden
noch keine positiven Signale ausge-
sendet haben und die SBB ebenso

www.centralparkbasel.ch Abb: Jakob Landschaftsarchitekten

Fortsetzung auf Seite 4
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Fortsetzung von Seite 3

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65
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182926

Jetzt gluschtigi

Faschtewaie +
Osterflädli

Café, Bäckerei, Konditorei
Auf dem Hummel 2, 4059 Basel

Telefon 061 362 07 10

SSO

SSO-Zahnärzte
sind ethischen Regeln

verpflichtet.

SSO-Zahnärzte
verdienen Ihr Vertrauen.

Zahnärztegesellschaften beider Basel SSO
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Top-Beratung und Tiefpreisgarantie!*

Auch im Fust:
Superpunkte
sammeln!

Ihr Kühl- und
Tiefkühl-Spezialist!

Kühlen
Kleinkühlschrank.

KS 196-IB Cooler
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Zahlen wann
Sie wollen:
Gratiskarte
im Fust.

Bestellen Sie unter
www.fust.ch

Allmarken-Express-Reparatur egal wo gekauft! 0848 559 111/www.fust.ch
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Tiefkühlen
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Tiefkühlschrank zum Toppreis!

nur 299.-
Tiefpreis-
garantie!

M&7 4&=! /7F6;F6TH

nur 499.-
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Sie sparen
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No Frost Energie-Spartruhe.
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Tiefkühlschrank

Basel, Eschenmoser, bei der Heuwaage, 061 201 31 01 • Basel, Shopping-Center St. Jakob-Park, 061 378 87 11 • Basel, Einkaufszentrum Gundeli-
tor, 061 367 91 00 • Basel, Multimedia Factory-Fust-Supercenter, Rebgasse 20, 061 686 93 60 • Füllinsdorf, an der Rheinstrasse, vis-à-vis McDonald's,
061 906 95 00 • Kaiseraugst, Hobbyland, Junkholzweg 1, 061 816 92 30 • Oberwil, Fust Supercenter, Mühlemattstr. 23, 061 406 90 00 • Schnellreparatur-
dienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 (Ortstarif) • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • Standorte unserer 140 Filialen: 0848 559 111 (Ortstarif)
oder www.fust.ch 642466

zurückhaltend auf die Aktivitäten
von Donald & Co. reagieren. Dies
mit der Begründung, dass zuerst
die Fertigerstellung des Rahmen-
plans abgewartet werden müsse.
Dieser wird aber kaum vor Ende
2009 vorliegen. Dass in Sachen
Drehscheibe Bahnhof SBB dringen-
der Handlungsbedarf besteht, dürf-
te indes unbestritten sein. Nach
Darstellung von René Guillod, Vor-
standsmitglied der Quartierkoordi-
nation Gundeldingen, fehle es in
der Bahnhofsgegend an einer über-
geordneten Planung. Die Dreh-
scheibe Bahnhof sei mit einem täg-
lichen Aufkommen von 130000
Personen völlig überlastet. Die SBB
wiederum befasse sich mit der Ent-
wicklung eines Einkaufszentrums
trotz fehlender Infrastrukturkontu-
ren. Zudem habe das Bahnhofsa-
real in seinem derzeitigen Zustand
die unangenehme Funktion einer
Barriere, welche die Innerstadt
vom Gundeli abtrenne. Vieles sei
nur fragmentartig entwickelt wor-
den. Ein ungelöstes Problem sei
auch die Veloverbindung von der
Stadt ins Gundeli..

Publikumsaktion
«Ich bau mit»
Um die Idee des CentralPark auch
in die Bevölkerung zu tragen und
dort besser zu verankern, wurde
die Aktion «Ich baue mit» ins Leben
gerufen. Wer dem Projekt zur grös-
serer Beachtung verhelfen will,

kann symbolisch Teile der zu bau-
enden Erholungs-und Gewerbe-
fläche kaufen zum Quadratmeter-
preis von zehn Franken. Einzube-

zahlen an den Verein ProCentral-
Park Basel, Postcheckkonto
60-693578-8.

Willi Erzberger

Kaufen Sie bitte «m2»
vom Central Park Basel
GZ. Die ersten 500 symbolischen
CentralParkBasel-m2 sind verkauft!
Das Patronatskomitee des Central-
ParkBasel ist auf 52 Mitglieder an-
gewachsen. Politiker aus allen Par-
teien und verschiedene Organisa-
tionen und Interessenverbänden
unterstützen die Projektidee.
Mit dieser Aktion können die Be-
wohner von Basel aktiv an der
Stadtentwicklung mitbauen und
zeigen, dass sie diesen Park wollen.
Statt grauer Perrondächer ein at-
traktives Stadtportal mit City Loun-
ge im Zentrum, Grünflächen, Frei-
raum, ein neuer Veloweg, An-
schluss vom Westen direkt auf die

Perrons und zu neuen Velopark-
plätzen über den Geleisen sowie
neuer Wohnraum, Gewerbeflächen
und Parkhaus samt Zoo-Zugang à
Niveau.
Die Initianten des CentralParkBasel
sind dringend auf Unterstützung
angewiesen. Das Projekt ist «Gut»
für Alle, «Gemeinnützig» für die
Stadt und breit abgestützt. Jeder
kann symbolisch 1 m2 CentralPark-
Basel für Fr. 10.– kaufen, natürlich
auch mehr (Verein CentralParkBa-
sel PC 60-693578-8). Der Erfolg der
Kampagne (Spenderliste) wird auf
www.centralparkbasel.ch laufend
aktualisiert. n

Diese kriminellen «Wildparkierer»
sollten sofort abgeschleppt und…

… verzeigt werden! – Aber unsere
Behörden versagen auf der ganzen Li-
nie… Fotos: GZ.

Wenig Freude am neuen «Boulevard»
Die Wildparkiererei auf den
Trottoirs der Güterstrasse wird
immer mehr zum Dauerärgernis
der Bevölkerung und zum Dau-
erproblem für die Behörden und
einer ratlosen Verwaltung.
«Der vom Verkehrsdienst der Kan-
tonspolizei getriebene Aufwand ist
unverhältnismässig und auf lange
Sicht nicht zu verantworten. Das

Bau- und Verkehrsdepartement
prüft deshalb, zusammen mit der
Abteilung Verkehr der Kantonspo-
lizei, ob mit zusätzlichen baulichen
Massnahmen und einer noch deut-
licheren Signalisation dem illega-
len Parkieren auf dem Trottoir ent-
gegen gewirkt werden kann. Dabei
muss aber immer berücksichtigt
werden, dass der Güterumschlag

für die anliegenden Geschäfte
ohne Behinderung des Tramver-
kehrs sichergestellt werden muss.»
Die schreibt die Regierung in ihrer
kürzlichen Beschlussbegründung
auf eine schriftliche Anfrage von
Grossrat Ernst Jost (SP) zur Situation
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auf dem südlichen Trottoir der Gü-
terstrasse. Dies mit dem Hinweis,
dass ab Januar bis anfangs Dezem-
ber 2008 – mit Intensivierung ab
September – wegen Falschparkie-
rens 6291 Ordnungsbussen ausge-
stellt worden seien. Die Regierung
stellt in diesem Zusammenhang
fest, dass dafür rund 1100 Arbeits-
stunden aufgewendet werden mus-
sten. «Trotzdem halten sich im Bou-
levard Güterstrasse die Uebertre-
tungen im ruhenden Verkehr auf
sehr hohem Niveau.»

Ein endloses Warten auf
was wohl?
Laut regierungsrätlicher Ansicht sei-
en alle grösseren Änderungen eines
Verkehrsregimes für die Fahr-
zeuglenker gewöhnungsbedürftig.
Mit Bezug auf die Umgestaltung der
Falkner-und Clarastrasse, wo eben-
falls niedrigere Trottoirränder er-
stellt wurden, brauche es auch im
Gundeli eine längere Anpassungs-
zeit. Immerhin, so wird versichert,
werden die Behörden darüber nach-
denken, was zu geschehen hat. «Falls
zusätzliche bauliche Massnahmen
und Markierungen keine Verbesse-
rungen bringen, muss das Parkregi-

me vom zuständigen Bau- und Ver-
kehrsdepartement grundsätzlich
überdacht werden.»

Originelle Lösung von
Schöngeistern verhindert
In diesem Zusammenhang erinnert
die Gundeldinger Zeitung an das
vom neutralen Quartierverein mit
einem Kreativteam der Quartierko-
ordination vor einem Jahrzehnt an-
gedachte und entwickelte Projekt
Güterart. In Absprache mit dem
Baudepartement und Unterstüt-
zung der Christoph Merian Stiftung
wurde damals eine künstlerische
Ausstellungsinstallation entwickelt,
die auf den verbreiterten Trottoirs
an Orten ohne spezielle Nutzung
platziert worden wäre. Damit soll-
ten nicht nur attraktive Rahmenbe-
dingungen für den Detailhandel
geschaffen, sondern auch künstleri-
sche Zeichen gegen das Wildpar-
kieren gesetzt werden. Die Schön-
geister der Stadtbildkommission
lehnten dann allerdings Ausstellun-
gen im öffentlichen Raum Güter-
strasse ab. Dies mit dem schwer ver-
ständlichen Argument, «dass for-
male Verhübschungen zu vermei-
den sind.» Willi Erzberger

Boulevard Güterstrasse

Die SP fordert eine Verbesserung
der Verkehrssicherheit
Die Verkehrssicherheit auf dem so
genannten Gundeli-Boulevard an
der Güterstrasse ist wegen täglich
«wild» auf dem Trottoir parkierter
Autos teilweise massiv einge-
schränkt. Die SP Basel-Stadt regt
deshalb mit einem parlamentari-
schen Vorstoss zu Handen des Re-
gierungsrates konkrete Verbesse-
rungen an.
Bei vielen Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Gundeldingerquar-
tiers ist die Freude über die Neuge-
staltung der Güterstrasse seit ge-
raumer Zeit getrübt. Denn jeden
Tag parkieren Dutzende von Auto-
mobilisten ihr Fahrzeug ausserhalb
der ausgeschilderten Parkzonen
«wild» auf dem Trottoir. Einmal
ganz abgesehen davon, dass durch
diese Falschparkierer die urbane

Attraktivität des Gundeli-Boule-
vards stark beeinträchtigt wird, ge-
fährdet solches Fehlverhalten in ho-
hem Mass die Sicherheit von Fuss-
gängern und Velofahrerinnen.
Die SP Basel-Stadt sieht dringenden
Handlungsbedarf und fordert des-
halb in einem parlamentarischen
Vorstoss (Anzug) den Regierungs-
rat zu konkreten Verbesserungen
der unhaltbaren Situation auf.
Dazu gehören unter anderem flan-
kierende bauliche Massnahmen
zur Verhinderung des Falschpar-
kens ebenso wie die Ausschilde-
rung zusätzlicher Kurzzeitparkplät-
ze zur Warenanlieferung für die La-
denbesitzer.

Sozialdemokratische
Partei Basel-Stadt

Forum
der Parteien

Dr. Roman
Geeser, FDP.

Foto: zVg.

Oswald Inglin,
Grossrat CVP.
www.osi-inglin.ch

Foto: zVg.

Anzug betreffend Masterplan für die
Peripherie Gundeldingen stehen gelassen!

Einmal mehr wollte die Regierung
einen Anzug, die bauliche Situati-
on rund um das Gundeli betref-
fend, nicht weiter verfolgen. Man
nennt dies politisch «abschreiben».
Ein «Anzug» ist ein politisches In-
strument im Grossen Rat, mit dem
die Regierung bewegt werden soll,
etwas anzuziehen, also etwas in Be-
wegung zu bringen. Bereits zum
zweiten Mal wollte sie nichts wis-
sen von meinem Anzug betreffend
Masterplan für die Peripherie Gun-
deldingen, hatte sie sich doch

Forum
der Parteien

schon im November 2006 gewei-
gert, dass ihr das Anliegen über-
wiesen wird. Nun hat der Grosse
Rat im Dezember den Anzug «ste-
hen gelassen» und nicht abge-
schrieben, d. h. also ihr den Auftrag
gegeben, nochmals auf das Ge-
schäft einzutreten mit Frist bis zum
Dezember 2010.
Politik bewegt Dinge nicht von
heute auf morgen. Und: Geduld
und Hartnäckigkeit sind die Tugen-
den, die schliesslich zum Erfolg
führen. Seien wir weiterhin hart-
näckig im Fordern von Verbesse-
rungen für unser Quartier, die die-
se längst verdient hat.
Werden wir also nicht müde, Ver-

besserungen rund um den Boule-
vard Güterstrasse zu fordern und
den Behörden und den SBB das Pro-
jekt des CentralParks als recht ei-
gentlich notwendige Anbindung
des Quartiers an den Rest der Stadt
immer wieder ins Bewusstsein zu
bringen. Steter Tropfen höhlt den
Stein. Bleiben wir dran.
Woher ich diesen Optimismus neh-
me? Von der Überzeugung, dass
wenn es ein Quartier schafft, durch
konzertierte Aktionen der Bevölke-
rung zusammen mit der Politik Ber-
ge zu versetzen, dass dieses Quar-
tier das Gundeli ist. Es gibt viel zu
tun ... (Den Rest des Zitats kennen
Sie ja). Oswald Inglin

Die neue
Legislaturperiode
2009 – 2013 hat
begonnen
Schlag 9 Uhr hat am 4. Februar
2009 die Eröffnungssitzung des
Grossen Rates in der Legislaturperi-
ode 2009 – 2013 begonnen. In die-
ser Zeit wird der Grosse Rat nur
noch 100 Mitglieder umfassen, die
auf eine maximale Amtsdauer von
16 Jahren gewählt werden können.
Die Rahmen-Bedingungen haben
sich damit massiv verändert. Her-
vorstechendes Merkmal der ersten
Sitzungen war das starke Gewicht
der kleinen Mitteparteien, die
durch ihr Wahlverhalten SVP, FDP,
LDP und CVP Mal für Mal zu Mehr-
heiten verhalfen. Bei den Sachge-
schäften wird jedoch mit wechseln-
den Allianzen zu rechnen sein.
Nach 4 Jahren rot-grüner Domi-
nanz im Grossen Rat war der Auf-
takt eine saftige Überraschung.
Die FDP-Vertretung des Ostens be-
kleidet in der neuen Amtsperiode
gewichtige Positionen. Die nachfol-
gende Liste erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit. So führt
Christoph Haller
(challer@bluewin.ch) nicht nur die
FDP-Fraktion an, er ist auch Mit-
glied der gewichtigen Wirtschafts-
und Abgabenkommission. Präsi-
dent der Finanzkommission, der
wichtigsten Kommission, bleibt
Baschi Dürr

(baschiduerr@baschiduerr.ch). In
der Bildungskommission haben gar
zwei Grossratsmitglieder aus dem
Osten Platz genommen. Dr. Christi-
ne Heuss
(Christine.Heuss@balcab.ch) konn-
te bei einer Kampfwahl den Vorsitz
problemlos behaupten und Ernst
Mutschler (emu@swissonline.ch)
wurde gar auf Vorschlag der SVP in
dieses wichtige Gremium gewählt.
Ernst Mutschler ist auch Mitglied
der IWB-Werkkommission. Scheu-
en Sie sich nicht, die FDP Mitglieder
des Ostens im Grossen Rat zu kon-
taktieren, falls Sie ein Anliegen ha-
ben.
Auch unserem Regierungsrat,
Hanspeter Gass, wünschen wir
eine erfolgreiche Fortsetzung der
Legislatur. «Seine» Wegweisungs-
vorlage hat am 8. Februar eine übe-
raus deutliche Zustimmung gefun-
den beim Basler Stimmvolk.

Dr. Roman Geeser

Senden Sie Ihren
Artikel für das «Forum
der Parteien» mit Foto
und Parteienlogo ganz
einfach an:
gz@gundeldingen.ch
Sie erfahren (anhand
der individuellen
Länge) was Ihr Beitrag
kostet.

Thomas Weber
Forum
der Parteien

Im «Forum der Parteien» können
sich die Parteien und politischen
Gruppierungen frei äussern, also
ihre Anliegen, parteibezogenen
Aktualitäten und politischen Ziele
publizieren. Für die einzelnen
Beiträge übernimmt die Redak-
tion der Gundeldinger Zeitung
keine Verantwortung. Für den In-
halt haftet die jeweilige Partei.



6 Vereinstafel Gundeldinger Zeitung, 25. Februar 2009

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner und
Herr M. Gächter. Förderverein des Spi-
tex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Winkelriedplatz 6 und Stiftungs-
mitglied von Spitex Basel. Stiftung für
Hilfe und Pflege zu Hause.

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-
groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Erika Hof-
mann, Telefon 061462 40 10.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte («Plattform Querfeld»:
Gratisnutzung Querfeld-Halle).
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

LDP Liberal-demokratische Partei Ba-
sel-Stadt, Quartierverein Grossbasel-Ost.
Fragen, Anliegen oder Anregungen
nimmt Anna Karina Schweizer,
Präsidentin, Güterstr. 321, 4053 Basel;
Telefon 061 331 13 72, grossbasel-
ost@ldp.ch, gerne entgegen.

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Erich Bucher, Oberer
Batterieweg 7, 4059 Basel, Telefon
061 3616020.

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

IGG Interessen-Gemeinschaft Gundel-
dinger- und Bruderholz-Geschäfte.
Sekretariat, Postfach 250, 4008 Basel.
Sekretariat: Frau Brigitta Olloz, Tel.
0613139990, Fax 0613139991.

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4,
Benni Steimer, Koordinator, Gundeldin-
gerstrasse 425, 4053 Basel, Telefon
061 3316927, brosteimer@bluewin.ch,
«Gundeli-Fescht 2009»: Fr–So, 12.–14.
Juni 09 im Margarethenpark
www.gundeldingen.ch

Ökumenischer Verein für Altersfra-
gen Bruderholz. Präsident: Prof. Dr.
Gerhard Steiner, Passwangstr. 54, 4059
Basel. Trägerschaft des Betagtenzen-
trums und Pflegeheims «Zum Wasser-
turm», Giornicostrasse 144, 4059 Basel,
Telefon
061 3612030. Zentrumsleiter: Bruno
Engeler.

Rugby Football Club Basel. Trainings:
Dienstag und Donnerstag, ab 19 Uhr.
Sportanlagen St. Jakob (Kunstrasen).
Infos: rugbybasel.ch

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:
Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,
Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.gundeldingen.ch

Vereinigung von Eltern drogenab-
hängiger Töchter und Söhne, Basel
und Region. Telefon 061 641 07 40,
www.elternselbsthilfe.ch, Verein Eltern-
selbsthilfe, Postfach 173, 4005 Basel.

vitaswiss Sektion Basel/Binningen:
vitaswiss funktionale Gymnastik,
vitaswiss Atemgymnastik, Wasser-
gymnastik, Aquafitness. Sonnenbad
St. Margarethen, offen 15. April bis
15. Oktober. Info: Kurswesen, Verena
Bertschmann, 076 349 88 41.

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Telefon
061 331 08 73. Kassier: Stephan Stäuble
Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

ABG-Bibliothek Gundeldingen, Dor-
nacherstrasse 192, 4053 Basel, Telefon
061 361 15 17, www.abg.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr,
Sa 10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendtreff Gundeli, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel,
Telefon 061 361 39 79. E-Mail:
gundeli@bfa-bs.ch Öffnungszeiten Treff-
punkt: Di, 16–20 h, Mi, 15–18 h, Do,
16–20 h + 20–22 h, teilautonome Nut-
zung, So, 15–19h. Weitere Infos finden
Sie unter: www.jugigundeli.ch

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Frau Jenny-Christina Wüst-Schaff-
ner, Co-Präsidentin, Bonfolstrasse 6,
4055 Basel, Tel. 061 3614942, bei Herr
Claude Wyler, Co-Präsident, Falkenstei-
nerstrasse 43, 4053 Basel, Telelefon
061 3315276, oder bei Herr Lucius Ha-
gemann, Vizepräsident, Arbedostr. 14,
4059 Basel, Tel. 061 3615395. Gäste
sind an unseren Veranstaltungen im-
mer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail: ECbeiderbasel@gmx.ch

EVP Evangelische Volkspartei Basel:
Mit Fragen und Anliegen wenden Sie
sich an Beatrice Mahler, Präsidentin,
Tel. 061 361 09 38, mahlerhbsm@
balcab.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Martin von Wyl, Freulerstr. 27,
4127 Birsfelden, Telefon: P 061 481 36 97.
E-Mail: obmaa@gunde.li

Förderverein Pflegewohnheim am
Bruderholz. Tel. 0613659191, Bruder-
holzweg 21, Heimleiter: R. Krüsi; Präsi-
dent: Dr. Werner Strösslin, Leuengas-
se 1, 4057 Basel, 0325122739.

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte
Damen und Herren wollen sich an den
Präsidenten Dr. David Jenny, Aeschen-
vorstadt 4, 4010 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die

Die Quartierkoordination Gun-
deldingen ist die Dachorganisation

für Vereine aus unserem Quartier.

Zusammen sind wir stark. Gerne ge-

ben wir Ihnen über unsere Arbeit Aus-

kunft. Vereine können auch Mitglied

werden! Quartierkoordination Gun-

deldingen, Präsidentin Beatrice Isler,

Dornacherstrasse 192, 4053 Basel,

Telefon 061 3310883.

Auskunft und
Anmeldung
zur Teilnahme an der
Vereins-Tafel:

Gundeldinger Zeitung
Postfach, 4008 Basel
Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67
E-Mail:
gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die nächste Aus-
gabe vom Mittwoch, 25. März 2009, ist
am Donnerstag, 19. März 2009.

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli), Tel. 061 361 90 90

Fiat Grande Punto Natural Power
neu mit Erdgas-Antrieb!
Ab Fr. 23 550.– (inkl. MwSt.)
• sparsam • sicher • umweltfreundlich

41
96

1

www.garage-plattner.ch

Die Basler Vertretung seit 1955

Verkauf und Unterhalt von Personen-
wagen und Nutzfahrzeugen

Ihr Spezialist für Erdgasfahrzeuge
Restauration und Unterhalt von Veteranen

und Liebhaberfahrzeugen aller Marken

Fördert die
Vereine

in unserem
Quartier

(Gemeinde)
Gundeldingen-

Bruderholz!
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Bar + Restaurant
Tagesmenus,

abends à la carte

Tisch-
Bierzapfstelle

Mit heimeligem
«Stärnlihimmel»

Von Montag bis Samstag

Träffpunkt wo? Hejo im 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 225 90 15

Döggeli
Grossleinwand
(TV-Live-Über-

tragungen)

Thai-Restaurant Soi 100
Nur am Freitag + Samstag ab 18.30 Uhr
mit original Thai-Food und -Bedienung

Reservation erwünscht
www.soi100.ch

43362

Eugen Wirz + Co. AG
Haustechnik, Sanitär, Spenglerei + Heizung

Liesbergerstrasse 15 Tel. 061 3316080
info@wirz-spenglerei.ch Fax 061 3316082

70 Jahre E. Wirz + Co. AG
39522

Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

57799

Die beschte
Kääs- und Ziibelewaije
hett Ihre Quartier-Begg

Das ist der
Beweis!

Sie beachten dieses
Inserat, Sie sehen,
die Inserate in der
Gundeldinger Zeitung
werden gelesen.

Ein Inserat in dieser
Grösse kostet
1x nur Fr. 87.75
(exkl. 7,6% MwST und
exkl. 10% Zuschlag
bei Grossauflagen).

c

Kommentar

Ratlosigkeit
Das grossartige Jahrhundertwerk
«Boulevard Güterstrasse» hat innert
kürzester Zeit seine behördlicher-
seits im Vorfeld der Realisation
vollmundig angepriesene Herrlich-
keit verloren. Was unschwer vor-
auszusehen war, hat sich schon we-
nige Wochen nach der glanzvollen
und mit euphorischen Frohsinn der
Obrigkeit umgebenen Einweihung
bestätigt: So wie in den amtlichen
Planungsbüros an-und ausgedacht,
lassen sich die Probleme des zirku-
lierenden und ruhenden Verkehrs
im Engpass Güterstrasse nie und
nimmer lösen. Auch ein verstärkter
Polizeieinsatz und gut gemeinte
Kartenaktionen der Anwohner ha-
ben zu keiner Verbesserung ge-
führt. Mit ihrer nichtssagenden
Antwort auf die Anfrage eines
Grossrates haben sich nun auch die
Regierung und die ihr untergeord-
neten Behörden in der Causa Gü-
terstrasse in einen Zustand der Rat-
losigkeit begeben. Immerhin wird
versichert, dass das aktuelle Parkre-
gime «grundsätzlich überdacht
werde.» Das geschieht wohl auch
schon seit geraumer Zeit in Sachen
Bauzaun Südpark, der demnächst
für lange drei Jahre als neue Un-
fallfalle an der Bordsteinkante in-
stalliert werden soll. Auch zu die-
sem Thema lässt sich die Obrigkeit
keine vernünftige Stellungnahme
entlocken. Aus diesem Verhalten
muss man schon fast schliessen,
dass in den Amtsstuben Ratlosig-
keit mit Geduld verwechselt wird.

Willi Erzberger

Um dr Tellplatz umme

Winterliche Stimmung beim Margarethenkirchlein
Foto: Martin Graf.

Wintergedanken
Es hat ja schon im
November ge-
schneit, da war ge-
rade Zeit, im Gar-
ten Ordnung zu
machen: die
Astern und all die
andern Spätblüher
zurückzuschnei-
den, die kälteemp-
findlichen Exoten
mangels Orangerie
in die Waschküche
zu verstauen...Win-
terschnitt heisst
Rückzug auf den
Kern des Lebens,
heisst aufräumen und Platz schaf-
fen für das Künftige. Es heisst auch,
besinnen auf das Wesentliche. Der
November mit Allerheiligen und
Allerseelen ist ja der besinnliche
«Friedhofsmonat», gewiss grau-neb-
lig trübe, ja traurig, aber auch tröst-
lich. Ebenso ist er die «stubige» Zeit,
in der man sich nach Wärme, Ge-
borgenheit und «Ofenbänkli-Gesel-
ligkeit» sehnt, oder man schätzt
dann wieder einen Abend mit
Hausmusik, ein schönes Buch
...oder einen Metzgete-Abend in ei-
ner gemütlichen Gaststube. Man ist
auch eher dazu gestimmt, Besuche
bei Kranken, Einsamen, Vergesse-
nen zu machen, oder seinen aufge-
stauten Alltagskram zu ordnen,
«auszumisten» im Blick auf die Zu-
kunft. So wäre man innerlich für
Weihnachten gerüstet, zum Zu-
sammensein in der Familie, bei
Freunden und Mitmenschen unter

dem Weihnachtsbaum in der Wär-
me.
Doch draussen ist es kalt, weht die
Bise aus dem Osten und es herr-
schen zwischen Weihnachten und
Dreikönigstag die zwölf
«Rauhnächte» der Volkstradition,
reich an Brauchtum von den Rhein-
felder Sebastianibrüdern, zu den
Ziefener «Nüniklinglern» und den
Urnäscher Silvesterkläusen bis zum
melodiösen Dreikönigssingen bei
uns auf dem Jakobsberg oder an-
derswo.
In der Winterkälte bereiten sich,
im sogenannten «Latenzstadium»
des Lebens versteckt,neue Lebens-
kräfte vor: unter der Schneedecke,
überall in den kahlen Bäumen,
Sträuchern und Stauden wirkt es
leise aber unbeirrt. So erdauern wir
die Winternacht mit ihrer Kälte,
doch wir wissen, das Licht wird sie
überwinden! Werner Gallusser

Charivari
Nein, ich meine damit nicht die
Vorfasnachtsveranstaltung glei-
chen Namens – sonst müsste ich
jetzt vom «Mimösli» schwärmen mit
Thomas Weber und seiner musika-
lischen Superleistung – sondern das
aus alten Costümen zusammenge-
setzte Fasnachtskleid.
Charivari, Sujet, Costüm, Cortège,
Chaise, Tambour, Retraite, Patafla,
Coup de charge... sind alles franzö-
sische Begriffe für die Fasnacht und
das Trommeln. Schon seit langem
sind sie bei uns am Rheinknie ein-
gebürgert und man lernt sie von
Kindsbeinen an, einfach so, wie in
meiner Geschichte vom Charivari.
An der Fasnacht 1939 trommelte
ich erstmals bei der Jungen Garde
der «Mittwochgesellschaft». Das Su-
jet betraf die neuen Sitzgelegenhei-
ten für die bisher stehenden Tram-
führer; entsprechend gehörte zum
Tambouren-Costüm eine blaue Blu-
se, ein weisser Rock, ein Rückenkis-
sen aus rot-weissem Kölsch und
eine Buschilarve mit Spitzenhäub-
chen: es sollte suggerieren, dass die
sitzenden Wagenführer eher ein-
schlafen würden.
Voller Erwartung betrat ich am
Morgestraich das Cliquenlokal am
Gemsberg im neuen Sujet-Costüm
und erregte sofortige Heiterkeit.
Der Obmann lachte: «He nai, Wer-
ner, erscht am Nomittag... am Mor-
gestraich het me nur ‚Charivari‘!»
Rasch wurde ich so kurz vor vier
Uhr hopplahopp auf Charivari um-
gekleidet: mit einer bunten Junte
und auf dem Kopf einen Strohhut
mit Kopflaterne und unvergesslich
grünen Basthaaren. Und man be-
lehrte mich: «So, dasch Charivari!»

Werner Gallusser



Frische-Knaller!Frische-Knaller!

1/2
Preis

2.40
statt 4.80

Kartoffeln
festkochend,
blaue Linie, Schweiz

Tragtasche à 2,5 kg

45%
Rabatt

9.60
statt 17.50

CoopWienerli

per kg

1/2
Preis

21.50
statt 43.–

Coop
Rindssaftplätzli,
Schweiz
in Selbstbedienung

ca. 400–500 g

Angebote gültig bis Samstag, 28. Februa
r 2009, solange Vorrat.

4.20
ÄpfelMaigold,
Schweiz

Tragtasche à 1,5 kg



Vorfasnacht • Fasnacht • Offiziells Brysdrummle und -pfyffe Gundeldinger Zeitung, 25. Februar 2009 9

Hesch s nit emol welle probiere, in e Piccolo
inezbloose oder uff eme Böggli z drummle?
Denn kumm doch am Sa, 21. Merz, uff e Tellplatz.
Vom elfi bis am vieri zeige mer dir, wie das goht.
Hetts dr gfalle, denn mäld di bi uns in dr Junge
Garde a (ab 8 Johr).
Alli, wo sich sofort entscheide könne oder scho
wisse, dass si wänn drummle oder pfyffe, mälde
sich am beschte grad diräggt bi unserer Obfrau a:
Corinne Sigg, Landskronstr. 17, 4153 Reinach,
079 470 02 06, corinne.sigg@gmx.ch
Mir freue is uff e Huffe interessierti Maitli und
Buebe.

434629

Erschti Lektion im Gundeli am
Tellplatz, Samschtig, 21. März 2009,
11–16 Uhr, vorem GuCa

Fasnachtsgsellschaft Gundeli
Jungi Garde

Wenn s Gundeli gärn hesch,
so kumm doch au!
q Binggis/Jungi Garde q Aggtiv*
q Stamm q Passiv
q Gniesser (Alti Garde) q Gönner

*als q Vorträbler q Pfyffer q Drummler
q Wäägeler q Beglaitperson
q nur Stamm q Jungi Garde

Y haiss:

und wohn:

in:

Delifon:

Aamäldig schiggt me an Fasnachtsgsellschaft Gundeli
Martin von Wyl, Obmaa, Postfach 2829
4002 Basel, Delifon 076 529 97 71.
obmaa@gunde.li

47824

!
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Erster Preis für den
Tambourmajor der Gundeli

Die GewinnerInnen vom «Offizielle» (immer v.l.n.r.): 1): Pfeifer «Alti»: Miriam
Hochstrasser, Seibi-Mysli (2. Rang), «Pfyfferkeenig» René Stauffenegger und Gi-
ulia Ammann (3.) zgl. Siegerin der «Jungen», beide Naarebaschi. 2) «Keenige»
der «Jungen»: Giulia Ammann und Tambour Dominik Büchler, Seibi. 3) Tam-
bouren Alte: Alain Martin, Plauschbrieder (2.), Drummelkeenig Lukas Minder,
Seibi und Patrick Hersberger-Gsell (3.), Basler Rolli. 4) Gewinner des 1. Tam-
bourmajoren-Wettbewerbes: Martin von Wyl, Fasnachtsgsellschaft Gundeli in
Aktion. Fotos: Ivo Birrer.

Am Offizielle Brysdrummle und
Bryspfyffe der Alten und Jungen gab
es in diesem Jahr für die in dieser

Domäne sonst sehr engagierte Fas-
nachtsgesellschaft Gundeli nicht all-
zu viel zu feiern. Kein Gundelianer

und keine Gundelianerin vermochte
sich für den Final zu qualifizieren.
Die Endausmarchungen der Aktiven
aus den verschiedenen Stammcli-
quen und wilden Gruppierungen
verliefen spannend. Sowohl Pfyffer
als auch Tambouren lieferten sich
ein Kopf-an-Kopf-Rennen, bei dem
Nuancen für die Entscheidung sorg-
ten. Die neuen Keenig bei den Alten
sind Lukas Minder (Seibi, Tambou-
ren) und René Stauffenegger (Naa-
rebaschi, Pfeifer). Bei den Jungen
standen der Tambour Dominik
Büchler (Seibi) und die Pfeiferin Giu-
lia Ammann (Naarebaschi) zuoberst
auf dem Siegertreppchen. Spannend
kündigte sich auch der neu kreierte
Wettbewerb der Tambourmajoren
an. Vier Majoren von Stammcliquen
beteiligten sich an dieser Disziplin -
Martin von Wyl (Gundeli) siegte vor
Thomas Schürch (Wettstein), Männi
Matteucci (Muggedätscher) und Gre-
gor Bohny (Die Agfrässene). «Beim
Einwinken gingen zwei bis drei Sa-
chen nicht optimal, auf der Bühne
war es dann wie im Fluss, es lief ein-
fach wunderbar», erklärte der über-
glückliche Sieger Martin von Wyl ge-
genüber der GZ. Der Gundeli-Tam-
bourmajor, welcher von der ge-
mischten Gruppe der Gundeli fas-
nachtsmusikalisch begleitet wurde,
hatte einen zweifachen und einen
dreifachen Wurf in sein Programm
eingebaut, sehr zur Freude des Pu-
blikums, welches diese brandneue
Disziplin durchwegs positiv auf-
nahm. «Es war ein Traum hier auf
der Bühne zu stehen, einfach der
Hammer», lachte der Gundeli-
Stamm-Tambourmajor. Und wir von
der GZ gratulieren ihm recht herz-
lich zu diesem schönen Erfolg!

Lukas Müller
Weitere Resultate vom «Offizielle»
siehe www.fasnacht.ch

1 2

3

4

Das Charivari
wurde vom Teufel
geritten
Unkonventionelle und eigenwillige
Darbietungen sind seit der ersten
Austragung das Markenzeichen des
«Glaibasler Charivari». Seine oft
auch als absurd empfundenen Ab-
grenzungen gegenüber den übri-
gen Vorfasnachts-Veranstaltungen
waren und sind gewollt. Neuer-
dings unter dem Untertitel «s Muu-
sigtheater vo dr Fasnacht.» Der Mut
zu ständigen Erneuerung wurde
zwar längst nicht von allen akzep-
tiert, ebnete aber dennoch den
Weg zu mehrheitlich famos gelun-
genen Endergebnissen.
Jedes Jahr denkt sich das Redakti-
onsteam eine neue Geschichte aus,
welche die Basler Fasnachts «welt»
jeweilen zu ellenlangen Diskussio-
nen herausfordert. So auch diesmal
mit der wohl auch zweideutig ge-
dachten musikalischen Komödie
«Besser als die andere...». Laut den
Ideengebern sollte dem Publikum
damit ein noch besseres Charivari
als in den Vorjahren vorgesetzt
werden. Ein Schelm, wer dabei an
einen Vergleich mit der Konkur-
renz denkt...
Die Grundidee war originell, die
textliche Umsetzung hingegen
wohl eher dürftig: Der Teufel hin-
tertreibt die Vorbereitungen der
Charivaner auf ihre Vorfasnacht
und stört deren Probe-und Rekru-
tierungsarbeiten. Aus diesem
Grundmuster hätte sich einiges an
schrägen und vor allem pointenrei-
chen Ideen herausarbeiten lassen.
Diese Chance wurde leider ver-

Fortsetzung auf Seite 10
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Fortsetzung von Seite 9

FASNACHT 2009
im Altershaim Gundeli (s Momo)

am Zyschdig, 3. Merze, ab de 14.30

Mitmache dien: Gundeli-Clique Jungi Garde
Guggemuusig Rhyschwalbe
und e Huffe Schnitzelbängg

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

* Alle Quartierbewohner sind
herzlichst eingeladen

47807

Fasnacht 2009

Abfallentsorgung
Fasnachtsmontag, 2. März 2009, keine Abfuhr.
Bitte Bebbisäcke erst wieder ab Donnerstag,
5. März 2009, zur Abfuhr bereitstellen.

Kehrichtverwertungsanlage
Fasnachtsmontag 2. März 2009, geöffnet 6.30–14.00 Uhr
Fasnachtsmittwoch 4. März 2009, geöffnet 6.30–14.00 Uhr

Mir winsche scheeni Fasnachtsdääg

Abfallentsorgung Tel. 061 385 15 15
Kehrichtverwertungsanlage Tel. 061 275 50 07

183412

Bau- und Verkehrsdepartement
des Kantons Basel-Stadt

Tiefbauamt
Industrielle Werke Basel

VIVA Gartenbau AG
Severin Brenneisen
Heinz Gutjahr
Bündtenmattstrasse 59
410 Binningen
Telefon: 061 30 99 0
www.viva-gartenbau.ch

Viva Gartenbau:
Wir schneiden Ihre Bäume

Damit Ihre Bäume und Sträucher
auch in diesem Jahr blühen und
Früchte tragen, müssen sie jetzt
vom Fachmann geschnitten werden.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie
gerne!

632996

passt. Den engagierten Pointen-
schreibern kamen auf dem langen
Weg ins Volkshaus aus was für
Gründen auch immer die Pointen
über Aktualitäten und das politi-
sche Geschehen abhanden. In die-
ser Beziehung war die Rahmen-
handlung eher dürftig, obwohl sich

das Schauspielensemble mit gros-
sem Engagement und beachtli-
chem Können redlich Mühe gab.
«Deiflisch witzig und höllisch guet»,
so der diesjährige Werbespruch
der Veranstalter, war hingegen der
musikalische Teil mit Ivan Kym,
dem Spitzentambour aus dem
Fricktal, Piccolovirtuose Kevin Klap-

ka, der eigens für das Charivari ge-
bildeten Clique Storzenääri, der
Pfyfferegrubbe Schäärede und der
Gugge Mohrekopf. Begeistert ha-
ben auch die jungen Artistiktam-
bouren der Gruppe Aprico und mit
Ciaccolo ein so genannter Beatbo-
xer. Darunter versteht man einen
Oralakrobatiker, der mit seinem
Mund Schlagzeug-und andere Rhyt-

men meisterhaft zu imitieren ver-
steht. Absoluter Höhepunkt war
der Gemeinschaftsauftritt der Reg-
gae-Band Schwellheim mit dem
Bänggler Schwoobekäfer. Fazit:
Besser als die andere? Diesem An-
spruch wurde das Charivari 2009
leider nicht gerecht.

Willi Erzberger

Das Charivari wurde vom Teufel geritten. Foto: Benno Hunziker.

www.fasnacht.ch

Drummeli

Sakraler Auftritt der «feurigen»
Gundeli-Clique
An der diesjährigen Drummeli-Vor-
führung scheiden sich die Geister
aus verschiedenen Gründen. Die
Stimmung nach der mit drei Stun-
den und zwanzig Minuten zu lang
geratenen Premieren-Vorstellung
bewegte sich in den emotionalen
Bereichen zwischen gut gelungen
und ärgerlich. Am meisten zu re-
den gab im ersten Teil das peinli-
che Rahmestiggli, in welchem bür-
gerliche Politiker gefoltert wurden.
Was wohl muss den hochgelobten
Regisseur Michael Luisier angetrie-
ben haben, das ihm vorgelegte
tumbe und menschenverachtende
Textkonzept zu inszenieren? Eine
Zumutung auch für die Schauspie-
lertruppe. Weniger peinlich, aber
auch nicht über alle Zweifel erha-
ben, die Stiggli mit den beiden al-
ten Frauen und ihren offenen Bei-
nen. Was soll das?
Gut angekommen hingegen ist der
Regieeinfall mit den zwei Drägg-
wägg-Stroossewischer, die durch
das Programm führten und nach
der Pause mit einem fulminanten
Schnitzelbangg-Auftritt brillierten.
Ebenso wie ihre Branchenkollegen
d’Schlyffstai mit ihrem musikalisch
ebenso originellen wie grossarti-
gen Vortrag. Zu den Stiggli noch

die abschliessende Bemerkung,
dass in diesem Drummelibereich
nach der Pause eine merkbare Qua-
litätssteigerung erfolgte mit dem
imposanten Höhepunkt einer La
Catastrovia-Oper in der Bahnhofs-
halle SBB. Gratulation, das war su-
per!

Was darf es sein, was ist
möglich?
Die Auftritte der Cliquen waren
durchwegs gut bis hochprofessio-
nell, wobei seit dem Umzug vom
Kiechli in den Muba-Festsaal sich
primär die Traditionalisten unter
den Cliquenfasnächtlern immer
wieder die Frage stellen: Was darf
es denn noch alles sein am Drum-
meli? Eine immer stärkere Verwen-
dung von technischem Schnick-
schnack, dem Einbezug einer Rock-
band (wie bei den Schnooggekerzli)
etc? Oder althergebracht, wie die
jubilierende VKB mit ihrem auf der
Bühne inszenierten Morgestraich?
«Isch das alles gsi?», fragten anläss-
lich der Premiere am Medientisch
einige offenbarar von den VKB ent-
täuschten Berufskritiker. An dieser
Glaubensfrage werden sich die Gei-
ster wohl noch so lange scheiden,
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Marktgasse 3, Tramhalt
Schifflände, 4001 Basel
Telefon 061 262 03 04
www.hoerhilfeborner.ch

❑ Ich wünsche einen kostenlosen
Hörtest

❑ Senden Sie mir detaillierte
Informationen zum AUDÉO –
dem persönlichen Kommunikations-
Assistenten (PCA)

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:

Mein Leben, verstärkt.
www.audeoworld.com
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Rugbyspieler

Bekennender Honigliebhaber

Audéo Träger
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Damit Sie die Fasnachtsmusik in
den Originaltönen geniessenkönnen.

·

!

Kardinalsversammlung aus
dem Gundeli
«s Drachenäscht mit Fyr und Flam-
me» – so wurde im Programmheft
der Auftritt der Gundeli-Clique an-
gekündigt. Wird jetzt das Pekinger
Olympiastadion angezündet, oder
was wird befeuert und beflammt
werden, fragten sich viele im Publi-
kum. Nichts dergleichen. Die Gun-
delianer hatten einen konventio-
nellen Auftritt mit dem tadellosen
Vortrag des weniger bekannten
Fasnachtsmarsches «s Drache-
näscht». Die Kopfbedeckung der
Vortragenden war vergleichbar
mit Kardinalshüten. Der sakrale
Eindruck wurde durch die eingear-
beiteten «Kirchenfenster» in den
Dreispitz-Hüten noch verstärkt.
Was die Gundelianer mit ihrem
Vortrag darstellen oder aussagen
wollten, hat niemand begriffen. Ein
entsprechender klärender Hinweis
im Programm hat gefehlt. Die
Nachfrage der Gundeldinger Zei-
tung trug dann aber glücklicher-
weise zur Klärung bei: Die Clique
hatte sich zum Ziel gesetzt, das Dra-
chenäscht mit viel innerem Fyyr
und Flamme vorzutragen. Das ist
ihr auch allerbestens gelungen.

Willi Erzberger
An ihrem Zofinger Conzärtli persif-
lieren die Fagunzen von der Zofin-
gia alles, was sich übers Jahr an Po-
litischem, Gesellschaftlichem und
Sportlichem ereignet hat. Sie tun
dies in ihrer bekannten Art, indem
sie Promis zu Stiggli-Lyyche er-
klären. Diesmal agierten Schäm-mi
Niid (alt Bundesrat Schmid), Froh-
sinn Jodeldidödeldu (Francine Jor-
di) und Rednit Hafekäs (René Häfli-
ger) als Lyyche. Die Zofinger nah-
men kein Blatt vor den Mund, sie
brachten brisante Themen wie
Guantanamo, Feuerteufel von Rie-
hen, SVP-Raben und moderne Pira-
terie aufs Tapet. Hervorragend

Oben: «D’Lyche» mit den «Originals»: Francine Jordi, René Häfliger und Sämi
Schmid, wobei hier das «Original» fehlte. Mitte: Gruppenbild mit Jodeldidö-
deldu, Velostar Tony Rominger und dem Alphöhi und unten: d’ Lälli-Clique.

Fotos: Josef Zimmermann.

zero points» lautete die Euro-
visions-Wertung – dieses Ver-
dikt musste der schönen
Dame, die an der Premiere
von ihrem Tony begleitet
wurde, reichlich bekannt
vorgekommen sein. Wer sich
beim FCB auskennt, freute
sich an den hemdsärmligen
Auftritten des mit zünftig
Gin Tonic ausgestatteten
«Rotblau total»-Moderators
Rednit Hafekäs. «Kennsch Du
dr Unterschiid zwischen em
Diddihuus vo dr Gigi Oeri
und em Diddihus vom Nutte-
Moppert?», fragte der rothaa-
rige FCB-Zampano launig in
die Runde. Die Antwort lie-
ferte er gleich selbst: «Gäll nit
– yych aber scho.» Brillantes
boten auch die Nääbe-Lyyche
– allen voran Kliby & Caroli-
ne: Wird der Bauchredner
von seiner Puppe gefragt:
«Kännsch Du dr Unterschid
zwüsche dr Miriam Blocher
und Dir? Du häsch en Esel als
Dochter, und d Miriam ein
als Vatter.» Abgerundet wur-
de dieses Conzärtli mit ei-
nem tollen Auftritt der Lälli-
Clique und mit Chopin-Klän-
gen von Q-Dur. Wir freuen
uns auf weitere Streiche der
Zofingia.

Lukas Müller

wirkte Schäm-mi Niid, der sein Al-
ter Ego perfekt imitierte und in ur-
chigen Sequenzen – auch zusam-
men mit den Herren Mörgeli oder
Nef – für unfreiwilligen Humor
sorgte. Zum Brüller avancierte jene
Szene, als plötzlich ein Schuh durch
die Luft flog und an Schäm-mi Niid
vorbeisegelte. Er ergriff das Wurf-
geschoss und sinnierte: «Ou e Halb-
schueh. Das passt. Jetz simmer scho
zwee.» Originell wirbelte die kur-
venreiche Frohsinn Jodeldidödeldu
samt ihrem Gspusi, dem Ex-Radpro-
fi Tony Rominger. Mit herrlichen
Pointen wurde unsere holde Alpen-
Lady hochgenommen. «Switzerland

Zofinger Conzärtli

Ein alt Bundesrat, ein TV-Sternchen und ein
FCB-Moderator

«Feuriger» Auftritt der Fasnachtsgsellschaft Gundeli am Drummeli 2009. Foto: Benno Hunziker.
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22 FFeebbrruuaarr MMii,, 2255.. FFeebbrruuaarr • Vorfasnacht • Fasnacht Do, 19. Febr.

33 MMäärrzz MMii,, 2255.. MMäärrzz GGrroossssaauuflflaaggee** • Geschenkideen für Ostern • Basel world (26.3 - 2.4.09) + 10% Aufpreis für Mehrauflage Do, 19. März

44 AApprriill MMii,, 2222.. AApprriill • Auto, Moto, Velo Do, 16. April

55 MMaaii 11 MMii,, 66.. MMaaii • Muttertag • Mode, Schönheit, Fitness und Gesundheit • Gartenrestaurants MMii,, 2299.. AApprriill******

66 MMaaii 22 MMii,, 2277.. MMaaii • Gartenrestaurants • Gundeli-Fescht 2009 (12.- 14. Juni 2009) MMii,, 2200.. MMaaii******

77 JJuunnii 11 MMii,, 1100.. JJuunnii GGrroossssaauuflflaaggee** • Gundeli-Fescht 2009 (12.- 14. Juni) • Gartenrestaurants + 10% Aufpreis für Mehrauflage Do, 4. Juni

88 JJuunnii 22 MMii,, 2244.. JJuunnii • Sommerferien • Gartenrestaurants Do, 18. Juni

99 JJuullii MMii,, 2222.. JJuullii • 1. August • Gartenrestaurants Do, 16. Juli

1100 AAuugguusstt 11 MMii,, 55.. AAuugguusstt GGrroossssaauuflflaaggee** • Schulbeginn • "Nach den Sommerferien" • Gartenrestaurants + 10% Aufpreis für Mehrauflage Do, 30. Juli

1111 AAuugguusstt 22 MMii,, 2266.. AAuugguusstt • Ineltec Messe Basel (1.9 - 4.9.09) • go Messe Basel (1.9 - 4.9.09) • Gartenrestaurants Do, 20. Aug.

1122 SSeepptteemmbbeerr MMii,, 2233.. SSeepptteemmbbeerr GGrroossssaauuflflaaggee** • Mode, Schönheit, Fitness und Gesundheit • Gartenrestaurants + 10% Aufpreis für Mehrauflage Do, 17. Sept.

1133 OOkkttoobbeerr MMii,, 2211.. OOkkttoobbeerr • Basler Herbstwaren- und Weinmesse (24.10. - 1.11.09) • Kochen, Rezepte, Weine Do, 15. Okt.

1144 NNoovveemmbbeerr MMii,, 1188.. NNoovveemmbbeerr • Igeho + Mefa Messen Basel (21.11. - 25.11.09) • Geschenk-Ideen• Weihnachts- und Geschäftsessen Do, 12. Nov.

1155 DDeezzeemmbbeerr 11 MMii,, 22.. DDeezzeemmbbeerr GGrroossssaauuflflaaggee** • Geschenk-Ideen • Santiglaus • Weihnachts- und Geschäftsessen + 10% Aufpreis für Mehrauflage Do, 26. Nov.

1166 DDeezzeemmbbeerr 22 MMii,, 1166.. DDeezzeemmbbeerr • Geschenk-Ideen • Silvester/Neujahr • Festtags- und Neujahrs- Glückwünsche Do, 10. Dez.

Erscheinungsdaten 2009
Die Lokalzeitung für Basel-Süd. Seit 1930 ein Familienbetrieb

Gundeldinger (und Bruderholz) Zeitung Erscheinungsdaten 2009:
1166 AAuussggaabbeenn:: je 2 Ausgaben in den Monaten Mai, Juni, August und Dezember 2009 • Davon 5 Grossauflagen*

Betriebsferien: Sa, 21.2. bis Sa, 7.3.09 (Fasnacht); Mo, 29.6 bis Fr, 10.7.09 (Sommerferien); Mi, 23.12.09 bis Sa, 2.1.10 (Weihnachten/Neujahr)

Telefon 061 271 99 66, Fax 061 271 99 67, E-Mail: gz@gundeldingen.ch Internet: www.gundeldingen.ch ((DDaatteenn 22000099:: ÄÄnnddeerruunnggeenn vvoorrbbeehhaalltteenn!!))

TThheemmeenn//SSoonnddeerrsseeiitteenn iinn jjeeddeerr AAuussggaabbee::
Abstimmungen/Wahlen, Aktuelles, Agenda, Forum der Parteien, Kurse/Schulungen, Mitteil. Kirchgemeinden, Restaurants, Veranstaltungen, Vereinstafel, Wohnungsmarkt…

NNrr MMoonnaatt:: EErrsscchheeiinnuunnggssddaatteenn 22000099:: SSoonnddeerrsseeiitteenn//TThheemmeenn:: IInnsseerraatteenn--SScchhlluuss

Prächtige
Kinder-
garten-
Fasnacht
im Gundeli
GZ. Bald Tradition ist
die alljährliche Kin-
dergarten-Fasnacht
im und rund um den
Winkelriedplatz im
Gundeli. Nur dank
der Initiative der
Gundeldinger Lehre-
rinnen und Lehrer
findet dieser Umzug
statt. Bravo und Dan-
ke! Die Larven und
Kostüme werden von
Jahr zu Jahr besser
und prächtiger. Eine
sympathische Aktion
zur Erhaltung unse-
rer Basler Tradition
und eine wirkungs-
volle Förderung der
Integration.

Fotos und Collage: GZ.

Normalausgaben: über 19'000 Expl. Verteilungsgebiet: Gundeldingen-Bruderholz, Dreispitz, Rund um den Bahnhof, Wolf, Dreispitz + Div. Randgebiete

* Grossauflagen (+ 10% Aufpreis): über 31'000 Expl. Verteilungsgebiet plus: Gellert, St. Alban, Bachletten, Neubad und in die Gemeinden Binningen und Münchenstein

RReeddaakkttiioonnsssscchhlluussss:: jjeewweeiillss ddiieennssttaaggss 22 TTaaggee vvoorr IInnsseerraatteennsscchhlluussss (ausser*** = 1 Tag)! •• AAbboonnnneemmeennttsspprreeiiss:: Jahresabonnement Fr. 45.-- + 2,4 % MWST Basel, 20.11.2008

#
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Dreispitz-Garage
Peter Kenk

Reinacherstrasse 28, 4053 Basel
Telefon 061 331 15 50

200156

Ihre -Garage
im Gundeli

40419

WIR EMPFEHLEN UNS FÜR:
• VEREINSANLÄSSE • FAMILIENFESTE
• FIRMENFEIERN • SITZUNGEN

UNSERE NÄCHSTEN EVENTS:
' FR, 27. FEBR., 19 H: FONDUE-ABEND

MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG MIT HANS
FR. 24.–/PERS.

' MI, 11. MÄRZ, 19 H: WINE & DINE
(ITALIEN), 4-GANG-MENÜ INKL. WEIN

FR. 49.–/PERS.

' DO, 26. MÄRZ, 14 H: PREISJASSEN
INKL. NACHTESSEN FR. 25.–/PERS.

ANMELDUNGEN/RESERVATIONEN
NEHMEN WIR GERNE ENTGEGEN.

BETRIEBSLEITERIN: INGRID BÜRGIN
LAUFENSTR. 44, 4053 BASEL
TEL. 061 331 57 70, INFO@LESPRIT.CH
WWW.LESPRIT.CH
FASNACHTSWOCHE GESCHLOSSEN! 60

44
25

L ESPRıT
TREFFEN UND ESSEN

Postfach • 4008 Basel
Reichensteinerstrasse 10
Telefon 061 271 82 42
Fax 061 271 82 44
www.kuhnytreuhand.ch

• Buchhaltungen • Abschlüsse • Steuern • Verwaltungen
44

76
0

Ohne Werbung kein Erfolg!

GZ. Wie alleweil bieten wir den
quartierfasnächtlichen Service
und listen die Abmarschzeiten
der Fasnachtsgsellschaft Gundeli
auf. Voilà;
Alle Formationen zusammen:
Morgestraich 4 Uhr, Münster-
berg, Richtung Münsterplatz/Bä-
umleingasse. Mittwoch 20.30
Uhr, Henri Petri-Strasse, Rich-
tung Aeschenvorstadt/Freie
Strasse.
Stamm: Cortège Montag 13.30
Uhr Höhe Dufourstrasse, Rich-
tung Wettsteinbrücke. Cortège
Mittwoch 14.10 Uhr Höhe Ritter-
gasse, Richtung Barfüsserplatz.

BVB Fasnachtsservice
Es gehört zur Fasnacht, dass die
BVB, wie auch die BLT, sich die-
sem Grossereignis anpassen und
nicht nur für eine geänderte
Fahrroute (Tramfreie Innerstadt,
während des Cortèges auch zu-
sätzlich keine Fahrten auf der
«Wettsteinbrücke-Linie») sondern
einen speziellen Effort für die
Kundschaft leisten (was nicht
selbstverständlich ist, darum hier
an dieser Stelle ein grossen Dan-
keschön an die BVB – und BLT).
Sehr beliebt sind die Morge-
straichfahrten und auch die Spät-
kurse an allen Fasnachtstagen.

Jungi Garde und Binggis: Cor-
tège Montag 13.30 Uhr Höhe
Dufourstrasse, Richtung Wett-
steinbrücke. Cortège Mittwoch
14.10 Uhr Höhe Rittergasse,
Richtung Barfüsserplatz.
Gniesser (Alti Garde) Cortège
Montag 14.30 Uhr Rittergasse,
Richtung Barfüsserplatz. Cortè-
ge Mittwoch 14.30 Uhr Muba/
L‘Escale, Richtung Claraplatz.

Stamm und Gniesser: Dienstag
20.45 Uhr, Rümelinsplatz.
Stamm und Jungi Garde: Mon-
tag, 20.30 Uhr, Barfüsserplatz
(Stadt-Casino). n

Die genauen Routen sowie Fas-
nachtsfahrpläne können dem
speziellen Fasnachtsfahrplan
«Basler Fasnacht 2009» (aufgelegt
in jedem Tram und Bus) oder
auch unter www.bvb.ch entnom-
men werden. Von den Änderun-
gen betroffen sind auch die das
Gundeli und Bruderholz bedien-
enden Tramlinien 15, 16 (BVB),
sowie die Tramlinie 2 und die
Buslinie 36. Auch die BLT und
weitere im Tarifverbund TNW
bieten Spät- respektive Frühkurse
an.
Mehr dazu unter www.blt.ch
oder www.tnw.ch. n

«Gundeli» an der Fasnacht 09 !
Boutique chez Irène

Tellplatz 2 BS, Tel. und Fax 061 361 03 72

Exklusive Pullover
Hosen, Jeans, Jupes und Jacken.
Auch grosse Grössen!!!!
Neue Kollektionen
GreenHouse: 50%
Im Laden berate ich Sie gerne.
Mo 14–18.30 Uhr
Di–Fr 10–18.30 Uhr
Sa 14–18.00 Uhr 33

78
44

Irène Voegelin
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Neues aus dem Quartier

Optik Lindenmann ist gezügelt

Das Optik Lindenmann-Team (vl.l.n.r.): François Terrapon, Katrin Messmer, Ste-
fan Erbrich, Monique und Felix Lindemann (Inhaber). Foto: zVg.

GZ. Vor über 30 Jahren, im damals
neu erbauten Migros-Center «Gun-
delitor»,
eröffnete Felix Lindenmann sein
Brillengeschäft.
Nun zügelte die Optik Lindenmann
an die Güterstrasse 126, als Nach-
bar der Bäckerei Kühner + Gyger
und dem Swisscom-Shop, gegenü-
ber dem Media-Markt und dem im
Bau befindlichen «SüdPark».
Grössere, vor allem aber hellere
Räume prägen dieses neue Ge-
schäft. Sie finden neben unseren
gewohnt attraktiven Brillenkollek-
tionen auch viele modische Son-
nen- und Kinderbrillen. Dazu erhal-
ten Sie die aktuellsten Kontaktlin-
sen und Pflegemittel. Auch die neu-
ste Technik hat ihre Anwendung
gefunden: jeder Arbeitsplatz ist
jetzt mit einem Computer ausgerü-
stet. Somit kann im Rahmen der Be-
ratung jederzeit auf sämtliche ak-
tuellen Daten zurückgegriffen wer-
den. Auch wird bald das neueste,
elektronische Zentriersystem für
«Varilux-Brillen» zur Verfügung ste-
hen. Damit wird eine bis anhin
nicht erreichte Präzision für Pro-
gressivbrillen erreicht.
Im modernst eingerichteten Au-
genprüfraum dürfen Sie sich den

beiden dipl. Augenoptikern SBAO,
Felix Lindenmann und Stefan Er-
brich anvertrauen. In der betriebs-
eigenen Werkstatt werden die an-
fallendenden Arbeiten prompt und
zuverlässig erledigt, sei es die An-
fertigung von neuen Brillen, Repa-
raturen und Servicearbeiten jegli-
cher Art.
Mit zum Team gehört auch Frau
Katrin Messmer, gelernte Augenop-
tikerin, die über viele Jahre Berufs-
erfahrung verfügt, sowie Herr
François Terrapon, gelernter Auge-
noptiker, der Teile seiner Berufs-
ausbildung in der Firma Linden-
mann absolviert hat.

20% Rabatt
Besuchen auch Sie das neu gestal-
tete Geschäft an der Güterstrasse
126! Als kleines Dankeschön für
Ihre jahrelange Kundentreue und
als Willkommensgruss für neue
Kunden offeriert Optik Linden-
mann bis Ende März 2009 einen
Rabatt von 20% auf Ihren Einkauf.
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von
9–12.30 und 13.30–18.30 Uhr, Sa
von 9–17 Uhr, Tel. 061 361 22 22,
E-Mail:
optik.lindenmann@bluewin.ch. n

Migros Gundelitor

Ein bunter Strauss Vereinsblumen

Am Valentinstag präsentierte sich
in der Mall der Migros Gundelitor
auf Einladung von Herrn Räber,
Marktleiter, die Quartierkoordinati-
on Gundeldingen mit ihren Träger-
schaftsvereinen als bunter Strauss
Vereinsblumen. An den Marktstän-
den konnte man für einmal nichts
kaufen, sondern Informationen
über die Vielfalt des Vereins- und
Organisationslebens im Quartier
abholen. Auf 11h lud die Quartier-
koordination Ihre Trägerschafts-
mitglieder sowie geladene Gäste zu
einem kleinen Apéro ein. In zwang-
loser Atmosphäre lernten sich die
Anwesenden gegenseitig vertiefter
kennen, tauschten Informationen
aus und bauten neue Netzwerke
auf.
Durchwegs positiv reagierten die
Kundinnen und Kunden der Mi-
gros. Sie fanden hier Ihre direkten
AnsprechpartnerInnen für viele

Fragen, die Kinder erfreuten sich
am Wettbewerb des Familienzen-
trums und an den Aktivitäten von
Robi-Spiel-Aktionen und eine ganze
Traube von Jugendlichen versam-
melten sich um den Stand des Ju-
gendtreffs Gundeli, um die Kunst
junger Skater in einem Film zu be-
wundern.

Die Trägerschaft Quartierkoordina-
tion Gundeldingen bedankt sich
herzlich für die Gastfreundschaft
der Migros Gundelitor und freut
sich sehr über das Vertrauen und
das Interesse der Bevölkerung am
vielfältigen Wirken jedes einzelnen
Vereins und jeder einzelnen ange-
schlossenen Organisation.

Beatrice Isler
Präsidentin Quartierkoordination

Gundeldingen
www.gundeli-koordination.ch

Impressionen von der 1. Präsentation der Quartierkoordination Gundeldingen
und ihrer Trägerschaft in der Mall des Migros Gundelitors.

Fotos: Josef Zimmermann.

www.gundeli-koordination.ch

Im Gundeli!

Elektro-
Struss

gegründet 1971

Güterstr. 100, & 0612259010
Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom, Gegensprechanlagen
Schwachstrom, Beleuchtungen

Steuerungen

E D V ISDN

Verteilanlagen, Telefon/Fax
Sicherheitsanlagen, TV/Radio

(cablecom)

061 225 90
10
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ist auch als «pdf.») im Internet:

www.gundeldingen.ch

• Seit 1930 ist die Gundeldinger Zeitung, die Lokal-Zeitung von Basel-Süd, selbständig, neutral und erfolgreich! •

Die Zeitung für Gundeldingen-Bruderholz,
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Öffnungszeiten:
Montag–Freitag
07.30–18.30
Samstag
08.00–17.00
Tel. 0613617573

VIS-À-VIS GUNDELITOR

499806

39649

Güterstr. 170, Tel. 061 361 22 01

Täglich geöffnet! Mo–Fr 6–24 h
So 8–24 h. Warme Küche:

Mo–Sa 11.30–14 h + 18–23 h.62
64
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LEIMGRUBENWEG 14 BASEL 061 338 66 11

Besuchen

Sie uns

unverbindlich!

WINTER-HIT

Iwww.centra-garage.ch

CENTRA-GARAGE AG

Volvo .for life.

silber-mét., 11.06, 33 000 km,
RD/CD, Schiebe-/Sonnendach, Alufel-
gen, Navigation, Tempomat, el. FH, ZV,
Klima, Leder, Xenon, ABS, Airbag etc.

Ab MFK mit Garantie
Fr. 57 500.– (statt Fr. 63 900.–)
Kontaktperson: Fabrice Gottenkieny

061 338 66 11

41
52
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Preisbrecher
BMW 330 XC TOURING AUT. (DIESEL)

GUNDELI GARAGE
LEIMGRUBENWEG 22 BASEL 061 338 66 00

Besuchen
Sie uns
unverbindlich!

Hauptvertretung

WINTER-HIT

Iwww.gundeli-garage.ch

Hyundai Sonata 2.4 16V Style Aut.
grau-violett, 06.06, 38950 km, RD/CD,

Alufelgen, Tempomat, el. FH, ZV, Klima,
Leder, ABS, Airbag etc. Mit Werksgarantie

Fr. 19 800.–
(statt Fr. 21 300.–)

Kontaktperson: Marcel Bloch,
061338 66 00

41
51
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Preisbrecher

Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 36122 08
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

39297
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 061 361 9188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

32
67

42

Seite: 2

www.garage-plattner.ch

aprilia -Scooter

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge

14
45

61

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge

Der neue
Fiat Punto
Natural Power
steht bereit:
Seite 6

Betriebsferien
Fasnachtsferien
Das Sekretariat der
Gundeldinger Zeitung
ist von Mo, 2. 3.–Sa, 7. 3. 09
geschlossen!

Mir winsche
e scheeni Fasnacht!

««MM««MM IIRRIIRR WWIINNSSCCHHEEWWIINNSSCCHHEE EEEE SSCCHHEEEENNIISSCCHHEEEENNII FFFF AASSNNAACCHHTTAASSNNAACCHHTT !!»»!!»»

Bezaubernde Kindergartenfasnacht im Gundeli, rund um den Winkelriedplatz. Diese Kinder haben ein passendes Sujet
zur aktuellen Wetterlage gewählt. Mehr zur Kinderfasnacht, zur Basler Vorfasnacht und – Fasnacht erfahren Sie auf
den Seiten: 9–13 und 21 in dieser Ausgabe. «Mir winsche e scheeni Fasnacht»! Foto: GZ.
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Seit Mo, 23. Februar

Trachtner Möbel mit Peter
«Bo» Bolliger
GZ. Bei Trachtner Möbel am Spa-
lenring 138 ist seit dem 23. Februar
eine neue Ausstellung in den
Schaufenstern zu sehen. Peter «Bo»
Bolliger, ein aus Binningen stam-
mender Heimweh-Basler, zeigt sei-
ne Kunstwerke auf Leinwänden.
Im Oktober des vergangenen Jah-
res hat der 59jährige Künstler in
Densbüren seine Galerie eröffnet.
Der ehemalige Volg-Laden dient
Peter Bolliger als Atelier und
Wohnraum in einem. Dort stapeln

sich abstrakte Bilder neben gegen-
ständlichen, farbenfrohe neben dü-
steren. «Was visuell möglich ist, set-
ze ich um», meint Peter Bolliger. Er
hat in seinem Leben schon viel ge-
macht, u.a. als Schaufensterdekora-
teur, Werber, Graphiker, Motorrad-
journalist, Auftragsmaler für Moto
Senn. Das Atelier in Densbüren hat
er selbst umgebaut und gestrichen.
Wichtig ist Peter Bolliger die Viel-
falt, die sein Leben mitgeprägt hat:
die Vielfalt in der Individualität. So
ist trotz der verschiedensten Tätig-
keiten- sei es das Bemalen von Töff-
Tanks, das Malen von Jazzszenen
auf Leinwänden oder das Kompo-
nieren von Etiketten für Weinfla-

AUF TELEFONISCHE VORANMELDUNG,
SAMSTAGS GEÖFFNET

TELEFON 061 271 22 61
44746

Seit 25. April neu:
Meret Oppenheim-Str. 25 Breitenbachstr. 80
4008 Basel 4227 Büsserach
Tel. 061 271 22 61 Tel. 061 781 36 36

Sandra Stähli
Güterstrasse 199
Tel. 061 361 77 70

Fusspflege
mit Lack Fr. 55.–
für AHV/IV ohne Lack Fr. 49.–

mit Lack Fr. 51.–
zu Hause AHV/IV Fr. 62.–

Weitere Pflegeangebote:
• Manicure • Haarentfernung
• Gesichtspflege • Massagen
• Neu: Wimpern färben 465155

Antimo Pascarella
Med. Masseur FA SKK
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Olla común

www.k5kurszentrum.ch

Wir freuen uns, Sie an einem
Mittagessen der Olla común
im K5 Basler Kurszentrum
begrüssen zu dürfen.

Verschiedene Gerichte aus der ganzen

Welt werden traditionell zubereitet und
serviert. Kommen Sie zum Essen und
erleben gleichzeitig eine andere Kultur.

Die Kollekte geht vollumfänglich an ein
soziales Projekt im Heimatland der
jeweiligen Olla-común-Gruppe.

14. März 2009 12.30 Peru
28. März 2009 12.30 Ägypten

Informationen & Anmeldungen unter:
Tel. 061 / 365 90 20

briefkasten@k5kurszentrum.ch

Gundeldingerstr. 161 4053 Basel

63
30

12

Beinwilerstrasse 1,
Telefon 061 361 64 47

Getränke, Wein-
handlung,
Gratis-Hausliefe-
rung (ab Fr. 120.–!)

30
83

10

PPRRIIMMIITTIIVVOO ddeell SSAALLEENNTTOO

MMoonnttii CCeelllloo

von
Goldschmuck,
Altgold …

… und Markenuhren
sofort Barzahlung

• Uhren-Batterie wechseln Fr. 10.–

Schmuckgalerie
Güterstrasse 180, Eingang Gundelitor
Telefon 061 361 51 85

642582

ANKAUF

www.caffe-fortuna.ch
Güterstrasse 166

Tel. 061 534 14 55
info@caffe-fortuna.ch

Mo–Fr unser Mittagsmenü:
Frische Pasta mit hausgemachten Sossen,
feine Suppen und Salate.

Brunch Buffet jeden Sonntag ab 09 Uhr –14 Uhr
Essen à discretion mit einem Cüpli.
Reservation empfohlen!
Öffnungszeiten:
Mo–Fr, 08–22 Uhr; Sa, 09 –18 Uhr. So, 09–16 Uhr.

50
01

96

Beratung – Planung – Ausführung
Verkauf von Haushaltsapparaten

Vincenzo Colanero
Damiano Colanero

24 Std. Pikett-Dienst

Solothurnerstrasse 73, 4053 Basel
Telefon 061 361 79 69
Natel 079 415 35 05Ü

b
er

10
Ja

h
re

n

207924

Fortsetzung auf Seite 16

schen- seine Handschrift doch in je-
dem Werk erkennbar. Bestaunen
Sie deshalb bei Trachtner Möbel die
ungewöhnlichen Kunstwerke die-
ses Schweizer Künstlers. Weitere In-
fos erhalten Sie unter
www.peterbolliger.ch. n

Fr, 27. Februar 2009 ab 19 Uhr

Fondue Abend
GZ. Verbringen Sie - am Fr, 27. Fe-
bruar ab 19 Uhr - einen gemütli-
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chen Abend bei einem leckeren Käsefon-
due. Der Alleinunterhalter Hans sorgt
dazu für eine passende, herrliche musi-
kalischen Stimmung. Preis inkl. Eintritt
Fr. 24.-- ohne Essen Fr. 8.--. Ihre Anmel-
dung nehmen wir gerne unter Tel. 061
331 57 70 entgegen. L`ESPRIT Treffen
und Essen, Laufenstrasse 44, 4053 Basel.

n

Mo, 16. März ab 19.15 Uhr

Workshop
«Nutzung Boulevard
Güterstrasse»
GZ. Die Begleitgruppe Boulevard Güter-
strasse, welche nun seit über sieben Jah-
ren den Umbau der Güterstrasse kritisch
hinterfragt und beleuchtet hat, wird sich
zu einer Begleitgruppe Nutzung Güter-
strasse umwandeln und versuchen, wei-
terhin im Dialog mit der Öffentlichen
Verwaltung Anliegen aus dem Quartier
umzusetzen.
Dazu wird ein Workshop veranstaltet.
Sinn und Zweck dieses Workshops ist,
Aufwertungs- und Umsetzungsideen zu
sammeln, aufzubereiten und auszu-
wählen. Dabei sollen vor allem machbare
Projekte im Vordergrund stehen. Die Be-
gleitgruppe Nutzung Güterstrasse ist
klein und repräsentiert keineswegs sämt-
liche Ideen, die aus dem Quartier ent-
standen sind und entstehen können.
Umso mehr ist der Input von möglichst
vielen gefragt. Der Workshop «Nutzung
Boulevard Güterstrasse» findet am Mon-
tag, 16. März von 19.15 bis 21.30 Uhr im
Gundeldinger Casino statt. Die Veranstal-
tenden freuen sich auf eine zahlreiche
Teilnehmerschaft. Auskünfte: Quartierko-
ordination Gundeldingen, Begleitgruppe
Boulevard Güterstrasse,
Telefon 061 331 08 83,
info@gundeli-koordination,
www.gundeli-koordination.ch. n

22. März, 17 Uhr, GundeldingerFeld

«Hafis» – die Freunden der
Weisheit
Zauber altpersischer Lyrik in Wort und
Musik. Lyrik von Hafis und Omar
Khayyam. Vertont von Johannes Brahms,
Othmar Schoeck, Viktor Ullmann und
Will Eisenmann. Stefano Kunz-Annoff,
Bariton. Cornelia Lenzin, Klavier. Hans-
Jürg Müller, Sprecher.
22. März 2009 17 Uhr GundeldingerFeld
Basel, Querfeldhalle. Karten zu Fr. 30.-/
20.-
Ein farbenreicher, lustvoller und sinn-
licher Lieder- und Lyrik-abend: Johan-
nes Brahms, Othmar Schoeck und Viktor
Ullmann haben die Lyrik von Hafis ver-
tont, Will Eisenmann die Sprüche der
Weisheit («Rubaiyat») Omar Khayyams.
Vordergründig handeln die Gedichte von
den Freuden des Trinkens und der Liebe.
Auf einer tieferen Ebene aber widerspie-
geln sie die Hingabe an die Vereinigung
mit dem Göttlichen. n

Hilfe bei Ihrer Steuererklärung?

Wir sind für Sie da! Das Büro für Steuererklärungen,

eine A-Organisation der GGG Basel, hat sich zum

Ziel gesetzt, Menschen an die Hand zu gehen, die

sich mit der Bearbeitung ihrer Steuererklärung

überfordert fühlen. Melden Sie sich bei uns!

Wann? Ab 9. Februar bis 30. April

Wo? Blindenheim Basel,

Kohlenberggasse 20

Wie? Per Telefon: Nr. 061 225 58 17

Zeit? Mo – Fr., zwischen 9 und 11.45h

Der Gemeinnützigkeit verpflichtet bevorzugen wir

Klienten in finanziell „einfacheren“ Verhältnissen.

Für unsere Dienstleistung erheben wir ein

bescheidenes Entgelt.
642968

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

% 061 367 85 85

Programm
März 2009:

Dienstag, 3. März
Mehrzweckraum, ab 14.30 Uhr

Fasnacht im Heim
Mit Guggemuusig, Schnitzelbängg und
Clique. Alle sind herzlich eingeladen!

Mittwoch, 11. März
Andachtsraum, 10.00 Uhr

Andacht
Theologin Frau D. Becker
(röm.-kath. Heiliggeist-Kirche)

Donnerstag, 19. März
Speisesaal, 17.30 Uhr

Musikduo Müller & Peter
musiziert während dem Nachtessen

Dienstag, 24. März
Eingangshalle, 15.00 Uhr

Führung durch das Heim
für Interessierte

Mittwoch, 25. März
Andachtsraum, 10.00 Uhr

Andacht
Frau Pfrn. Eleonor Zumbrunn
(ev.-ref. Kirchgemeinde Elisabethen)

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt
diese und mehr Aktivitäten.
Werden auch Sie Mitglied im Förderver-
ein. Einzelmitglieder CHF 20.–/
Familienmitglieder CHF 40.–
Anmeldung an:
Herrn Alfred Weisskopf,
Telefon 061 331 72 61,
Spiegelbergstrasse 18, 4059 Basel

«… e scheeni Fasnacht!»

Mi, 11., Sa, 14. und So, 15. März

Figurentheater Figuretti spielt
«Die Kinderstadt»

GZ. Das wunderschön an einer Spielstras-
se im Gundeli gelegene Figurentheater
Figuretti bietet in familiärer und heime-
lig gestalteter Umgebung seit gut einem
Jahr Aufführungen an. Und als beliebte
Zugabe kann man nach der Vorstellung
einen Blick hinter die Bühne und ins Ate-
lier werfen.
Im März spielt das Figurentheater Figu-
retti «Die Kinderstatt». Till Eulenspiegel
erzählt in diesem Stück von einem
Mädchen, das mit Hilfe ihres Grossvaters
die Stadt in eine Stadt für Kinder verzau-
bert.
Vorstellungen gibt’s an drei Tagen: Mi,
11.3., um 15 Uhr; Sa, 14.3., um 15 Uhr
und So, 15.3., um 11 Uhr im Figurenthea-
ter Figuretti, Laufenstrasse 90 in Basel.
Telefonische Reservationen unter 061
331 19 77. Weitere Infos unter www.figu-
retti.ch. Das Figuretti-Team freut sich auf
Ihren Besuch! n

Mi, 11. März ab 19 Uhr

Wine & Dine im L’Esprit
GZ. Am Mittwoch, 11. März findet ab 19
Uhr im Restaurant L’Esprit Treffen und
Essen an der Laufenstrasse 44 das belieb-
te «Wine & Dine» statt. Thema ist diesmal
Italien. Herr Katic vom Weinforum in
Oberwil und der Küchenchef Antoine
werden Sie auf eine Reise durch Italien
entführen. Das 4 Gang Menü inkl. Wein
und Mineralwasser kostet Fr. 49.-. Anmel-
dung unter Telefon 061 331 57 70. Aus-
künfte: www.lesprit.ch. Öffnungszeiten:
Mo, Di von 9-20 Uhr, Mi, Do, Fr von 9-23
Uhr, Sa/So geschlossen. Das L’Esprit-Team
freut sich auf zahlreiche Gäste. n

Do, 26. März ab 14 Uhr

Preisjassen im L’Esprit
GZ. Am Donnerstag, 26. März findet ab
14 Uhr ein Preisjassen im Restaurant L’E-
sprit Treffen und Essen an der Laufen-
strasse 44 statt.
Jassart: Schieber, Obenabe und Undenu-
fe, ohne Stöck- und Weisspunkte. Einsatz
inkl. Nachtessen Fr. 25.–, 50 % erhalten ei-
nen Preis. Anmeldung unter Telefon 061
331 57 70. Auskünfte: www.lesprit.ch.
Öffnungszeiten: Mo, Di von 9-20 Uhr, Mi,
Do, Fr von 9-23 Uhr, Sa/So geschlossen.
Das L’Esprit-Team freut sich auf zahl-
reiche Gäste n

Veröffentlichung Ihrer
Veranstaltung

im redaktionellen Teil
der GZ

Tel. 061 271 99 66,
Fax 061 271 99 67,

gz@gundeldingen.ch

Normaler Hinweis
(bis 750 Zeichen) Fr. 45.–
Grosser Hinweis
(bis 1200 Zeichen) Fr. 80.–
mit Foto Fr. 140.–
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Agnes Handschin
Dipl. Gesundheitsmasseurin

Hochstrasse 39/5
4053 Basel
Tel. 061 313 52 48
Natel 076 335 83 77
a.handschin@hispeed.ch
www.fit-im-gundeli.ch

Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Klassische Massage
Fussreflexzonenmassage
Hot Stones
Craniosacraltherapie
Wirbelsäulenmobilisation

642397
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Margrethen Carrosserie
Industrie-Lackiererei

Hans F. Cereghetti, 4053 Basel, Meret Oppenheim-Strasse 19, Tel. 061 272 46 20

32
99

43

Stilmöbel
für Kenner

Eines unserer Spezialgebiete sind Stilmöbel. Wir
pflegen sie besonders und führen sie in exklusiver
Auswahl. Individuelle Wünsche für Polsterungen

werden in unserer eigenen Werkstätte ausgeführt,
auch Neubezüge und Reparaturen.

Spezialgeschäft für
behagliches Wohnen
Solothurnerstrasse 46
Telefon 061 361 75 75

44
93
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NEU-Eröffnung
Spielgruppe Schneeglöckli

Tag der offenen Tür
Sa, 14. 3. 2009, 10–17 Uhr

Alle sind herzlich Willkommen
Laufenstrasse 70 im Gundeli

www.schneegloeckli.ch
643080

Verehrte
Leserinnen
und Leser,

vergessen Sie
bitte nie, dass
Sie das Erschei-
nen der
Gundeldinger
Zeitung den
Inserenten zu
verdanken haben!

Denken Sie bei
Ihren Einkäufen/
Bestellungen
daran.

c
c

Quartier-Veranstaltung in der Querfeld-Halle,
lanciert vom Verein Querfeld im Rahmen der Plattform Querfeld:
Sonntag, 22. März, 17.00 Uhr
HAFIS –
Die Freuden der Weisheit, Zauber altpersischer Lyriker in Wort und Musik
Lyrik von Hafis und Omar Khayyam
Vertont von Johannes Brahms, Othmar Schoeck, Viktor Ullmann und Will Eisenmann.
Stefano Kunz-Annoff, Bariton; Cornelia Lenzin, Klavier; Hans-Jürg Müller, Sprecher.
Eintritt: 30.–/20.– an der Abendkasse
Veranstalterin: Cornelia Lenzin, Musikerin aus dem Gundeli

Verein Querfeld, Postfach 456, 4008 Basel
Kontakt: verein@querfeld-basel.ch
Für weitere Infos zur Plattform Querfeld und zum Verein:

www.querfeld-basel.ch

März 09

395334

Gundeldinger Casino:

Mehr Raum für
Veranstaltungen
GZ. Die Gundeldinger-Casino Basel
AG möchte mehr Raum für Veranstal-
tungen bieten. Daher wird das Re-
staurant umgebaut, im ersten Stock
entsteht ein neuer Saal. Die Gesell-
schaft konzentriert sich damit noch
stärker auf den erfolgreichen Ge-
schäftsbereich der Vermietung von
Räumen und Sälen. Das Restaurant
wird nach dem Umbau an einen lang-
fristigen Mieter vermietet. Der künfti-
ge Wirt wird die Räume im Rohbau
übernehmen und den Ausbau des Re-
staurants aus eigenen Mitteln finan-
zieren.
Während die Vermietung von Semi-
narräumen und Sälen gute Erträge
abwirft, ist der Betrieb des Restau-
rants heute defizitär. Die
Räumlichkeiten des Restaurants sind
überdimensioniert. Sie umfassen un-
ter anderem eine Gross-küche, die
sich im ersten Obergeschoss befindet.
Nach dem Umbau bleibt das Restau-
rant auf das Erdgeschoss beschränkt.
Im ersten Obergeschoss werden dafür
ein zusätzlicher Saal, Büroräume und
ein Aufenthaltsraum entstehen.
Das Restaurant und der neue Saal
werden im August 2009 eröffnet. Die

Nutzung der übrigen Räume ist
während des gesamten Umbaus nicht
beeinträchtigt. Weitere Informatio-
nen: Gundeldinger-Casino Basel AG,
www.gundeli-casino.ch. n

Neubau bietet auf rund 13'000 m2
Geschossfläche eine grosszügige Aula,
zwei Hörsäle, gegen 20 Seminar- und
Theorieräume sowie eine Bibliothek.
Ebenfalls im Hochhaus untergebracht
sind die Räumlichkeiten der Direkti-
on und der Verwaltung. Im Erdge-
schoss liegen das Foyer und eine Café-
teria. Das Untergeschoss beinhaltet

Lager, Technik und ein Parking für
gegen 30 Fahrzeuge. Im umzubauen-
den Gebäude B des ehemaligen Zoll-
freilagers werden auf weiteren rund
17'000 m2 Ateliers, Werkstätten und
Lagerräume eingerichtet. Die
Bauführung ist für den Zeitraum von
Frühling 2011 bis Frühling 2013 vor-
gesehen. n

Hochschule für Gestaltung
und Kunst im Dreispitzareal
GZ. Der Regierungsrat hat zuhanden
des Grossen Rates die Kreditvorlage
für einen Neubau und einen Umbau
auf dem Dreispitz für die Hochschule
für Gestaltung und Kunst (HGK) ver-
abschiedet. Der beantragte Kredit
beläuft sich auf 120 Mio. Franken. Es
ist vorgesehen, die Hochschule für Ge-
staltung und Kunst, die heute auf
sechs verschiedene Standorte in Basel
und Aarau verteilt ist, zusammenzu-
fassen. In der HGK werden voraus-
sichtlich rund 1000 Studierende, Do-
zierende und weitere Beschäftige
tätig sein. Das auf dem Kunstfreilager
zu realisierende Projekt– es besteht
aus einem Neubau und dem Umbau
des bestehenden, denkmalgeschütz-
ten Freilagergebäudes– resultierte
aus einem zweistufigen Wettbewerbs-
verfahren, das im Dezember 2007 von
den Architekturbüros Morger & Dett-
li, Basel, und Müller Sigrist, Zürich, für
sich entschieden worden ist. Der
elfgeschossige, über 40 Meter hohe
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Gottesdienst:
Jeden Sonntag um 10 Uhr

Telefonkurzpredigt:
Tel. 061 274 00 70

Weitere Infos:
Bei Pastor Dick Leuvenink
Tel. 061 271 30 88 oder
www.fegbasel.ch

443445

St. Elisabethen

Treffpunkt-
Nachrichten

eingeladen.
Ihre rege Teilnahme würde uns freu-
en! Beachten Sie bitte die Umstellung
auf die Sommerzeit an diesem Wo-
chenende! Weitere Traktandenanträ-
ge können bis am Montag, 23. März
2009 schriftlich beim Präsidenten des
Kirchenvorstandes:
Daniel Schmid, Lerchenstrasse 29,
4059 Basel oder per E-Mail:
amreinschmid@bluewin.ch einge-
reicht werden. Über die Behandlung
allfälliger Traktandenanträge wird
die Versammlung entscheiden.
Waldtraut Mehrhof, Präsidentin
Quartiergemeindevorstand Titus
Verena Wagner, Präsidentin Quar-
tiergemeindevorstand Zwingli-Lukas
Daniel Schmid, Präsident Kirchenvor-
stand St. Elisabethen
Kurs Farben des Glaubens: Mittwo-
chs, 19.30 – 21.30 Uhr. 22.4. / 29.4. /
6.5. / 13.5. / 27.5.2009. Feierabend-
konzerte, Kurzreferate und Ge-
spräche zur Botschaft der Glasmale-
reien im Zwinglihaus. Anmeldung bis
8.4. Sekretariat Kirchgemeinde
St. Elisabethen, Tel. 061 336 30 31;
E-Mail: st.elisabethen@erk-bs.ch
Ausserdem: Zmorge im Zwingli-
haus fällt im März aus
Sakraler Tanz: Mittwoch, 11.03.2009
von 20 – 21.30 Uhr im Zwinglihaus.
Leitung: Hanny Rytz,
Tel: 061 331 74 46.
Weltgebetstag für Kinder: Freitag,
13.03.2009, 12.45 Uhr Zwinglihaus,
12.15 Uhr kleines Mittagessen.
Suppenessen für Brot für Alle und
Fastenopfer im Zwinglihaus: Sonn-
tag, 15. März, anschliessend an den
ökumenischen Gottesdienst.
Altersnachmittag: Dienstag,
17.03.2009, 14.30 Uhr im Zwingli-
haus. Altes und Neues vom Vogel
Gryff. Erzählt von Ruedi Kämmerle.
Café im Zwinglihaus: Das Café ist je-
den Mittwoch von 14.30 - 17 Uhr
geöffnet. (Am 25. und am 4. März ge-
schlossen).
KulturNaturPlus Ferien in Basel:
Montag, 29. Juni – Freitag, 3. Juli
2009
Sehen Hören Entdecken: Sehen was?
Viel Interessantes; - Hören was? Laut
und leise: - Entdecken? Das werden
wir: - Treffpunkt: Täglich um 10 Uhr
im Zwinglihaus zum Ankick. Kosten:
CHF 245.-- (inkl. Ausflüge und 5 Mit-
tagessen). Leitung: Heidi Fischer, Lot-
ti Berger und Heidi Kuhn. Auskunft:
Heidi Fischer, Diakonin, Tel: 061 336
30 32. Prospekte liegen in unseren
Kirchen auf.

Anlässe Titus
Ecce Homo - Jesus und Pilatus in
der deutschen Dichtung des 20.
Jahrhunderts. Wer war er nun wirk-
lich, dieser Pontius Pilatus, der als
Einziger neben Jesus mit vollem Na-
men den Weg ins «Apostolische Glau-
bensbekenntnis» gefunden hat: «Ge-
litten unter Pontius Pilatus, gekreu-
zigt, gestorben und begraben»? Wer
war er nun wirklich, dieser Pontius Pi-

Gundeli

Anlässe Zwinglihaus

Voranzeige
Quartier- und Kirchgemeindever-
sammlung Gestützt auf die guten Er-
fahrungen im Vorjahr führen wir am
Sonntag, 29. März 2009, 10.30 Uhr im
Zwinglihaus die ordentliche Kirchge-
meindeversammlung St. Elisabethen
und die ordentlichen Quartierge-
meindeversammlungen Titus und
Zwingli-Lukas in einer gemeinsamen
Veranstaltung durch. Mitglieder bei-
der Quartiergemeinden und Gäste
sind herzlich eingeladen.
Traktanden: 1. Begrüssung und Wahl
der Stimmenzähler/innen; 2. Geneh-
migung der Traktandenliste; 3. Proto-
kolle der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 6.4.2008; 4. Genehmigung
der Jahresrechnung 2008; 5. Quar-
tiergemeinde Titus: a. Protokoll der
Quartiergemeindeversammlung vom
6.4.2008; b. Jahresbericht 2008 der
Quartiergemeinde; c. Déchargeertei-
lung an den Quartiervorstand; d. All-
fälliges; 6. Quartiergemeinde Zwing-
li-Lukas: a. Protokoll der Quartierge-
meindeversammlungen vom
6.4.2008 und 19.10.2008, b. Jahresbe-
richt 2008 der Quartiergemeinde; c.
Déchargeerteilung an den Quartier-
vorstand; d. Allfälliges; 7. Jahresbe-
richt 2008 der Kirchgemeinde; 8.
Déchargeerteilung an den Kirchen-
vorstand; 9. Personelles; 10. Ausblick;
11. Allfälliges; 12. Fragen und Anre-
gungen aus der Kirchgemeindever-
sammlung, Schlusswort. Anschlies-
send sind Sie herzlich zu einem Apéro

Thiersteinerallee 51 , 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
Fax 061 331 80 34
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Die Gebetsgruppe Emmaus trifft
sich am Mi 25. Febr. um 19.45 Uhr in
der Taufkapelle der Heiliggeistkirche.
Fr 6. März, 15 Uhr in der Tituskirche:
Feier zum Weltgebetstag, Liturgie
aus Papua-Neuguinea zum Thema «In
Christus – viele Glieder, ein Leib».
Der Gottesdienst vom So 8. März, 10
Uhr wir musikalisch umrahmt von
der Schola gregoriana und Musik
für Trompete und Orgel.
Am Fr 13. März ist Weltgebetstag
für die Kinder: 12.15 Uhr kleines
Mittagessen, 12.45 Uhr: Weltgebets-
tagsfeier.
Die Bussandacht und Krankensal-
bung der Senioren «3 x 20 kumm
doch au» ist am Mi 18. März um 14.30
Uhr in der Heiliggeistkirche, an-
schliessend GV des Elisabethenver-
eins im L’ESPRIT.
Die Generalversammlung der Frau-
engemeinschaft ist am Fr 20. März
um 14 Uhr im Saal des L’ESPRIT.
Am Sa 21. März ist von 11.30 – 13.30
Uhr Suppentag im L’ESPRIT.

CHRISTLICHES
BEGEGNUNGS-
ZENTRUM

Frobenstr. 20A
4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli
So, 1.03; 10 Uhr: Gottesdienst,
Kidstreff
So, 8.03; 10 Uhr: Gottesdienst
(Input: Beat), Kidstreff, Kinderhort
Mo, 9.03; 20 Uhr: Männerabend
Di, 10.03; 9.30 Uhr: Babysong
(Mutter-Kind-Singen), 20.15 Uhr:
Korpsrat
Do, 12.03; 9 Uhr: Kinder-Spielgruppe,
15 Uhr: Seniorentreff
Sa, 14.03; 8.30 Uhr: Brunch im Wohn-
heim Schlössli, 14 Uhr: Kids-Club
So, 15.03; 10 Uhr: Gottesdienst,
Kidstreff, Kinderhort
Do, 19.03; 15 Uhr: Seniorentreff
So, 22.03; 10 Uhr: Familiengottes-
dienst, anschliessend Teilete
Di, 24.03; 9.30 Uhr: Babysong
(Mutter-Kind-Singen)

Liebe Leserin, lieber Leser
Sie hat den materiellen Wohlstand er-
fasst, die Finanzkrise. Zeitschriften,
Radio und Fernsehen widmen einen
grossen Teil diesem Thema und sor-
gen damit für einiges Unbehagen.
Unser abgesichertes Wohlstandsle-
ben könnte ins Wanken geraten. Der
eigene, innere Wohlstand, das Ver-
trauen in sich selbst kann da ver-
drängt werden. Gejammer, Unbehol-
fenheit, Kritik, der reiche Nachbar,
usw. können da zum schweren inne-
ren Gepäck werden und ganz schön
aufs Rückgrat drücken. Die Frage sei
erlaubt: Sind wir nicht zu oft mit zu
viel (innerem) Gepäck unterwegs?
Im Kloster fällt den Besuchern die be-
scheidene Lebensweise der Mönche
auf. «Wie kann man nur so leben?»,
fragt ein Besucher. «Wieso, ihr habt
doch auch nur das Nötigste dabei»
antwortet der Ordensmann. «Wir
sind auch nur auf der Durchreise»,
rechtfertigt sich der Besucher. «Wir
auch», lächelt der Mönch... Was
schleppen wir nicht alles mit uns her-
um, was wir ruhig ablegen könnten.
Warum nicht mal Ballast abwerfen,
Finanzkrise hin oder her. Mit den be-
sten Erfolgswünschen vom

Treffpunkt-Koch, René Zumsteg

Öffnungszeiten: Mo bis Fr ab 9 Uhr.
Adresse: Treffpunkt für Stellenlose
Gundeli, Winkelriedplatz 6, 4053 Ba-
sel, Tel: 061 361 67 24, Fax: 061 361
27 46, E-mail: tfs.gundeli@bluewin.ch
Für Spenden - mit liebem Dank im
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2. Für
kleinere Arbeiten im Haus und Gar-
ten, als Hilfe beim Einpacken, Zügeln,
Putzen und Schneeschaufeln vermit-
teln wir ihnen gerne eine geeignete
Hilfskraft.
Nicht mehr benötigte, aber intakte
Kleidungsstücke nehmen wir gerne
entgegen.
Gesucht: gut erhaltener, aber nicht
mehr benötigter Teppich. Grösse
ca. 220 x 180 cm.

Gottesdienste: Sonntag 11 Uhr, Mon-
tag 18.30 Uhr, Freitag 9 Uhr.

Ihr Druckprofi

Druckerei Dietrich AG
Pfarrgasse 11, 4019 Basel
Telefon 061 639 90 39
Telefax 061 639 90 30
Email info@ddbasel.ch
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latus: Gottesmörder, profilloser, zyni-
scher Machtpolitiker oder gar heimli-
cher Christ? Weder 2000 Jahre neu-
testamentlicher Forschung noch 2000
Jahre dichterischer Phantasie haben
die Rätsel um Pontius Pilatus zu lösen
vermocht, auch nicht die deutsche
Dichtung des 20. Jahrhunderts. Doch
dies macht eine vertiefte Auseinan-
dersetzung mit Pilatus, dem Richter
Jesu, umso spannender.
17. März, 25. März, 2. April, jeweils
20.00 Uhr in der Titus Kirche. Lei-
tung: Hansruedi Rytz, Dr. phil.,
Germanist. Lesungen: Hanni Rytz,
Gerhard Müller.
«Tandem» (Frauen-Montag): Jeden 1.
und 3. Montag im Monat von 9.30 –
11 Uhr in der Titus Kirche für Frauen
mit Kindern. Am 3. Montag findet je-
weils die Mütterberatung statt. Pro-
gramm: Am Montag, 16.03.2009 lau-
tet das Thema: Basteln für Ostern;
Mütterberatung.
Auskunft: Ina Florin, Tel. 061 361 25
87, oder Birgit Seidel, Tel. 061 361 08
70 (Schulferien geschlossen).
Kinder-Mittagstisch Bruderholz: Je-
weils am Dienstag in der Titus Kirche
und am Donnerstag in der Halle Bru-
der Klaus von 12–14 Uhr. Auskunft /
Anmeldung: Carol Weiss-Schweizer,
Tel:. 061 411 11 34/076 578 11 34,
und Margrit Heinis-Elliker, Tel:. 061 -
361 73 69 (Schulferien geschlossen).
Ökum. Mittagsclub in der Titus Kir-
che: Jeden Donnerstag um 12 Uhr.
Auskunft: Marlise Vetsch, Verena Stei-
ner, Tel: 061 361 62 18 und
Amanda Schweizer, Tel: 061 361 28
02. (Schulferien geschlossen).
Abendandachten in der Titus Kir-
che: Montag bis Samstag 18.00 -
18.30 Uhr.

Pfingstgemeinde Basel
Unterer Batterieweg 46, 4053 Basel
Gottesdienste: So 10.00 Uhr
Gebetsabend: Di 19.30 Uhr
Gate7 und Jugi: auf Anfrage
Alle GuZ-Leser/innen sind herzlich
willkommen an unseren Veranstal-
tungen.
Weitere Infos:
Sekretariat: L. Manser, 061 731 42 32
Email: l.manser@cbz.ch
Homepage: www.cbz.ch

Die nächsten Mitteilungen
der Kirchgemeinden erscheinen
am Mittwoch, 25. März 2008.

Unser Schüler-Mittagstisch «Marga-
rethen» hat jeden Wochentag (Mon-
tag bis Freitag) geöffnet. Anschlies-
send, um 14 Uhr, besteht für die Kin-
der die Möglichkeit, die Hausaufga-
benunterstützung zu besuchen. Mehr
Infos unter Tel. 061 270 25 25.



Tipp’s • News • Empfehlungen Gundeldinger Zeitung, 25. Februar 2009 19

Gächter’s Gesundheitsnews!
Wintersport- &
Fasnachtszeit
Bald teilt sich Basel wieder in Win-
tersportler und Fasnächtler. Dieses
Jahr dürfen alle winterliche Ver-
hältnisse geniessen. Die Vorfreude
ist riesig und wir hoffen, dass alle,
sei es an den schönsten drei Tagen
im Jahr oder im metertiefen
Schnee, viel Freude erleben und
mit Ihren Erlebnissen Energie tan-
ken. Wir wünschen allen viel Ge-
sundheit!

So bleiben Sie gesund:
– warme mehrschichtige Beklei-

dung (Zwiebelschalenprinzip)

– Kälteschutz mit wasserfreien Crè-
mes auf ungeschützten Hautstel-
len (speziell für Kinder)

– Mass bei Alkohol und Rauchen

– genügend Schlaf

– viel Flüssigkeit und ausgewogene
Ernährung

– Vitamin C in einer retardierten
Form fürs Immunsystem, damit
Sie über den ganzen Tag ge-
schützt sind

– ein Echinacea-Präparat zur Stär-
kung Ihrer körpereigenen Ab-
wehr.

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Die richtige Lippenpommade für
einen guten Ansatz, die richtige
Handcréme für Tambouren finden
Sie bei uns! Wir geben Ihnen gerne
einen persönlichen Tipp!
Sollten sich trotzdem erste Anzei-
chen von Grippe zeigen, kommen
Sie zu uns, wir sind über die ganze
Fasnacht für Sie da und helfen Ih-
nen gerne.

Als Wintersportler decken Sie sich
am besten mit den wichtigsten Me-
dikamenten gegen Erkältung ein,
so dass Sie sich bei ersten Anzei-
chen selbst behandeln können.
Denken Sie an Ihren Sonnenschutz!
Bei Schnee und Sonne müssen Sie
Ihre Haut mit hohen Sonnenschutz-

faktoren besonders schützen, wir
beraten Sie gerne.

Mit Ihnen freut sich

Das Team der Toppharm Apotheke
Gächter.

www.suzukiautomobile.ch
Sämtliche Preisangaben verstehen sich als
unverbindliche Preisempfehlungen.

Die kompakte Nr. 1

New Splash 1.0 GA, 5-türig, Fr. 14990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A,
CO2-Emission gesamt: 120 g/km; New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.– (abgebildetes Modell): Treibstoff-
Normverbrauch gesamt: 5,5 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 131 g/km; Durchschnitt
aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204 g/km

Kompakt. Geräumig. Effizient. Spritzig.
New Splash ab Fr. 14 990.–. Energieeffizienz A.

Schweizer Premiere

Der neue Suzuki Splash
5 Türen, 5 Passagiere, 5 Liter

Auch als
Automat

642232

Die nächste

erscheint am

Mittwoch, 25. März 2009

in Grossauflage –
mindestens 30 000
Exemplare
Verteilungsgebiet: zusätzlich in den umliegenden
Quartieren und BL-Gemeinden Binningen und
Münchenstein

mit den Themen/Sonderseiten:
• Geschenkideen für Ostern
• Baselworld
• Fasnachts-Ruggbligg

Inseratenschluss ist am Do, 19. März 2009
Redaktionsschluss: Dienstag, 17. März 2009

Das Team der

berät Sie gerne! Anruf genügt:

061 271 99 66
Fax 061 271 99 67

E-Mail gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

488578

Thomas Weber Silva Weber Michèle Ehinger

www.emil-frey.ch/münchenstein

Die ist seit 1930 ein
Familienbetrieb!

Selbständig! Unabhängig!
Neutral! Dynamisch!www.gundeldingen.ch
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Pauli Schär - sein Freund:
das Klavier!
Er empfing mich persönlich am
Eingang des Hauses Pfeffingerstras-
se 80 und führte mich per Lift bis
zum Logis auf dem 3. Stock: eine
gemütliche Wohnung voller Erin-
nerungsstücke an ein erfülltes Pia-
nistenleben. Am 21. Februar 1921
wurde er im Frauenspital Basel als
Sohn des Albert (kaufm. Angest.)
und der Emma Schär (geb. Müller)
geboren; die Jugendjahre verbrach-
te er neben seinem jüngeren Bru-
der René als echter «Mischling» zwi-
schen dem Vater (Heimatort Wys-
sachen, BE) und der Elsässer Mutter
in St. Louis, war aber häufig Gast
bei «Grossmutti Schär» an der Pfef-

fingerstrasse 40. Nach 5 Jahren
«Ecole normale» in St. Louis besuch-
te er 2 Jahre die Realschule im Pe-
stalozzischulhaus Basel (...Mit-
schüler war u.a. der spätere Pianist
und Pfeifermarschkomponist René
Briellmann!) und danach 1 Jahr die
Kantonale Handelsschule. Animiert
von Onkel Arthur (Inhaber einer
Elektrofirma in St. Louis) absolvier-
te Paul Schär in Basel eine 3jährige
Lehre als Elektro-Installateur und
erlangte im Herbst 1939 den Lehr-
abschluss mit der glanzvollen Note
5,6! Mitten im Lehrabschluss voll-
zog sich der Ausbruch des 2. Welt-
krieges, so dass Familie Schär am
1.September 1939 mit dem Leiter-
wägeli von St. Louis nach Basel
flüchten musste, zuerst an die Pfef-
fingerstrasse und vor Weihnachten
an den Winkelriedplatz 7.
Eine spezielle Förderung wurde
dem heranwachsenden Pauli da-
durch zuteil, dass er schon in
St. Louis Klavierunterricht erhielt
und später in Basel noch die Musik-
schule besuchen durfte. Offensicht-
lich führte seine dadurch geweckte
Musikalität dazu, sich nicht dem
elektro-handwerklichen Beruf zu-
zuwenden, sondern der Musik!
Durch den guten Kontakt zu Egon
Zenker (Musikgeschäft) erhielt er
ein erstes Engagement als Pianist
an der Rialto Bar, später sogar ei-
nen festen Musikvertrag für das
Café Elite in Luzern: in einer Zeit
der Bedrohung durch den Krieg, in
der man für die Ablenkung durch
eingängige Musik besonders emp-
fänglich war. 1941 absolvierte un-
ser Musikus die RS als Telefonsoldat
in Brugg und anschliessend in der
Telegrafenkompanie 22 den Aktiv-
dienst mit 552 Diensttagen. In die-
sem langen Dienst hat Pauli als Te-
lefon-Pionier immer wieder seine
Kameraden mit der Klavierhandor-
gel unterhalten und den Dienstkol-

ler vertrieben... die Beförderung
zum Gefreiten (1948) beweist es.
Zwischen den Militärdiensten wur-
de Pauli Schär zum «gefragten»
Amateur-Pianisten für einen zuneh-
menden Kundenkreis (Vereine,
Tanzformationen, Musiklokale), so
hatte er 1941 Sommer- und Win-
terengagements im Hotel Palace St.
Moritz und nach dem Krieg war er
14 Jahre lang Stammspieler in der
Big Band «Lanigiro» von B. Bandini
; 1961-87 Barpianist in der Pfeffer-
mühle. Immer bei seinen Eltern im
Gundeli lebend, zügelte man 1961
vom Winkelriedplatz an die Gun-
deldingerstrasse 93 und 1988 in die
heutige Wohnung an der Pfeffin-
gerstrasse 80, wo er seine Nachba-
rin Verena Schmid kennenlernte.
Daraus entstand eine wunderbare
Freundschaft und seit Jahren eine
harmonische, eheähnliche Partner-
schaft. Im Alter entlastete sich der

Pianist zunehmend von seinen En-
gagements; so trat er noch in Al-
tersheimen auf oder bei gelegentli-
chen Familienanlässen... Seit einem
Jahr verunmöglicht ein Gehörlei-
den eine weitere Betätigung am
Klavier, so dass «Pooli» (wie er von
Freunden genannt wird) nach 67
Jahren als aktiver Pianist getrost
ausruhen und zurückschauen darf.
In seinem strapazierenden «Nacht-
beruf» hatte er sich an einen klu-
gen Lebensstil gewöhnt (Nichtrau-
cher, Wandern in der Natur, Mäs-
sigkeit bei Alkohol), so dass wir bei
unserem Rendez-vous Herrn Paul
Schär trotz seiner 88 Jahre als einen
vitalen und liebenswürdigen Mit-
menschen erlebt haben. Wir glau-
ben ihm auch seine Lebensmaxi-
me: mit Musik die Menschen be-
glücken! Gs

Rendez-vous mit

Pauli «Pooli» Schaub
mit seinem «Freund»:
das Klavier.

Foto: GZ.

Sport im Gundeli

Basler Meister 2009 auf der
Kunschti
-j- Der Eislauf-Club beider Basel or-
ganisierte auf der Kunsteisbahn
Margarethen die Basler Meister-
schaften im Eisschnelllauf, im Eis-
tanz und im Eiskunstlauf. Die Bas-
ler Meister 2009 heissen Robert
Goossen (Eisschnelllauf Vierkampf),
Flavia Ravanelli (Eistanz solo), And-
rea Wyss / Alexander Bahnerth (Ei-
stanz Paare), Eliane Hänggi (Eislauf
Junioren SEV), Katja Rajman (Nach-
wuchs SEV) Natalie Weis (Jugend
SEV), alle vom Eislauf-Club beider
Basel.
Kunschti schliesst am 1. März
Die Kunsteisbahn Margarethen
schliesst ihre Pforten für den öf-
fentlichen Eislaufbetrieb am Sonn-
tag 1. März um 19 Uhr. n

Schnee, Schnee, Schnee, immer
wieder Schnee; dann Sturm, dann
Schnee - also den Schnee «hämmer
gseh». Höchste Zeit, dass der Win-
ter ausgetrieben wird.
Zum Kunden-Apéro mit Älpler-Mak-

karoni luden die Centra-Garage AG
(Leimgrubenweg 14) und die Gun-
deli Garage (Leimgrubenweg 22)
mit Chef Karl Rüedi in die Räum-
lichkeiten der Gundeli Garage. Bei
dieser Gelegenheit wurden auch der
C30 und S40 der neuen Modell-Pa-
lette «DrivE» sowie der neue Volvo
XC60 – mit City Safety – präsentiert.
Dazu gab’s die grosse Hyundai-Aus-
stellung mit der gesamten Model-
Palette.
Der Verein Wohnliches Gundeli Ost
WGO traf sich zur ordentlichen Sit-
zung im L’Esprit. Ihn beschäftigen
natürlich die Vorhaben auf dem Drei-
spitzareal und deren direkte Auswir-
kungen aufs Quartier.
Die Arbeitsgruppe Boulevard Güter-
strasse AGB, zusammengesetzt
aus verschiedenen Interessensver-
tretern/-gruppen, soll weitergeführt
werden.
Der Neutrale Quartierverein Gundel-
dingen NQVG und die Gundeli-Ca-
sino Basel AG luden zum Film-
abend ins Gundeli-Casino. Gezeigt
wurde der Dokumentarfilm Arnold
Boecklin von Bernhard Raith.
Burkhardt + Partner AG Architek-

ten und Generalplaner mit Sitz in Ba-
sel an der Dornacherstrasse 210
melden, dass Andreas Mast zum

neuen Leiter ihres Büros in Zürich
ernannt wurde.
Regelmässig lädt die IGG zu Brown-
bag Veranstaltungen. So kam es in
den Räumlichkeiten der Garage
Plattner mit Gastgeber Rolf Platt-
ner am Winkelriedplatz 8 zum Info-
Mittag mit dem Thema: Mein wich-
tigstes Kapital: Wie sind meine Mit-
arbeiter versichert? Als Veranstalter
zeichnete die Mobiliar-Versiche-
rung mit der Generalagentur an der
Eisengasse 8, die Einleitung hielt
Andreas Aellig und das Referat der
Generalunternehmer Daniel Jakob.
Unter den eifrigen Zuhörer vom IGG-
Vorstand auch Präsident Andrea
Tarnutzer, Hans-Ruedi Hecht und
Max Buser, des weiteren Romi
Berger, Christoph Bolliger, Infor-
mationen gab’s zur wichtigen Alters-
vorsorge, 1. – 3. Säule, gebundene
Vorsorge, zum Sparen, Pensions-
kasse und Wohneigentum usw.

Fasnächtliches
Die Jungi Garde Gundeli traf sich
unter dem Motto «Mir sueche unse-
ri Superstars» zum intärne Bryys-
drummle und –pfyffe. Für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgten der Vor-
stand um Obfrau Corinne Sigg und
Vize Marc Neuenschwander mit
den weiteren Kräften Nicole Egli,
André Breisinger und Peter Win-
kelmann. Für die Küche zeichnete
wie allewyl die Alti Garde Gundeli
Gniesser verantwortlich, die zum
späteren Abend auch mit einem flot-
ten Ständeli aufwartete. Auch der
Gundeli Stamm mit Obmann Mar-

Saisonschluss mit Sieg
und Shutout
Zum Abschluss der Eishockeysaison
2008/09 kam der EHC Basel zu ei-
nem schönen 1:0-Heimsieg gegen
die GCK Lions und erreichte damit
den drittletzten Platz in der NLB-
Rangliste, noch vor Young Sprin-
ters Neuenburg und GCK Lions.
EHC-Goalkeeper Ivan Mantegazzi
durfte einen Shutout feiern und
wird hoffentlich auch nächstes Jahr
in Basel spielen. Sicher in Basel
spielen werden die beiden Finnen-
Stürmer Patrick Westerbäck (69
Skorerpunkte) und Pasi Tuominen
(56 P.). Sie belegen vor den Stür-
mern Pascal Wittwer (40 P.), Manu-
el Zigerli (34 P.) und Timoty Kast
(31 P.) auch die Spitzenränge in der
internen Skorerliste. Erfreulicher-

weise hat unterdessen auch Pascal
Wittwer seinen Vertrag beim EHC
verlängert. Weiter mit dabei sind
die Verteidiger Markus Wüthrich
und Dominic Lüthi. Jetzt geht es für
den EHC Basel mit Präsident Preis-
werk, CEO Kaufmann und Trainer
Rauhanen darum, für die neue Sai-
son ein kompetitives, auch defensiv
starkes Team zu bilden, welches im
Kampf um die Playoff-Plätze ein
Wörtchen mitsprechen kann. Die
Ansätze vor allem im zweiten Teil
der Saison waren höchst erfreulich.
Lausanne, La-Chaux-de-Fonds, Sier-
re, Visp und Thurgau wurden ge-
schlagen. Hoffen wir, dass das jetzi-
ge Kader zusammenbleibt, und
hoffen wir auf einige punktuelle
Transfers - natürlich immer im Rah-
men der finanziellen Möglichkei-
ten, denn man darf eins nicht ver-
gessen: Der EHC Basel stand im De-
zember am Rande des Abgrunds
und konnte nur dank einer bei-
spiellosen Solidaritätsaktion der eis-
hockeybegeisterten Basler Bevölke-
rung gerettet werden.Lukas Müller

Nicht jedes Geschmiere ist Kunst,
bebildertes Beispiel dokumentiert
einen Vandalenakt – aufgenommen
an der Haltestelle Hechtliacker – und
somit eine Straftat.

Foto: Martin Graf.

«Stürmisches» Foto von Martin Graf.
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Restaurants- und Cafés-Empfehlungen im
Gundeli-Bruderholz und rund um den Bahnhof

Für wirkungsvolle Werbung
für Ihr Restaurant oder Café.
Auskunft erhalten Sie bei der

Telefon 061 2719966,
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
1x Fr. 240.– pro Inserat, 2x Fr. 230.– pro Inserat,
3x Fr. 220.– pro Inserat, 4x Fr. 210.– pro Inserat,
5x Fr. 200.– pro Inserat, ab 6x Fr. 190.– pro Inserat,
4-Farben-Zuschlag Fr. 30.–; neues Foto: Fr. 35.– 326745
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Beinwilerstrasse 20 im Gundeli
Tel./Fax 061 361 92 92
www.ilprimo.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 11.30–14.00 Uhr

18.00–24 Uhr
Sa 18.00–24.00 Uhr

l italienische Spezialitäten
l mediterrane Gourmetküche
l Sääli bis 20 Personen

für jeden Anlass

Ristorante
il

PRIMO

Unsere Sitzungszimmer
Bristol und Gotthard
der ideale Rahmen für
erfolgreiche Business-
Meetings, Konferenzen
& Seminare.

Technische Ausstattun-
gen je nach Wunsch.

Preise auf Anfrage oder:
www.st-gotthard.ch 27

34
48

#$+&! ,+* %$+ +#)"' ( ) , & !
Familie A. Geyer-Arel, Centralbahnstrasse 13, Tel. 0612251313,
Fax 0612251314, E-Mail: reception@st-gotthard.ch

63
41

59

Ex Tscherry’s Bar

Küchengasse 7
beim Bahnhof SBB Basel
Tel./Fax 061 535 72 19
www.7days-bar-lounge.ch

Täglich geöffnet!
Mo–Sa ab 11 Uhr

So ab 16 Uhr
• geniessen Sie unsere

angenehme Atmosphäre
• auch kleine Snacks
• jeden Do, Fr + Sa Special

Events
• bei Live-Musik kleiner

Konsumationszuschlag

NEU!

tin von Wyl (direkt aus Finnland)
gab sich die Reverenz und zelebrier-
te ihren kommenden Drummeli-Auf-
tritt. Susi und Toni Süess zauberten
mit Hilfe von Marie-Louise Tshi-
buabua-Roth und Horst Rittinger
wieder eine feine Bolognese auf den
Teller. Für Furore sorgte Kevin Cle-
mentz, der mit einem fast nicht
mehr endenden Wirbel die «Böggli»-
Konkurrenz gewann, dies vor Jo-
hannes Lucht und Pasqualina Di
Savino. Marisa Zanini heisst die
Siegerin bei den Pfeifer Binngis, 2.
wurde Elina Siegfried, 3. Stefanie
Regis. Bei den Tambouren Binggis
gewann Denis Ackermann vor Flo-
rian Stöcklin und Janik Fischer.
Bei der Jungen Garde heissen die
Königin respektive der König Cathe-
rine Egli (Pfeifer) und Stephan We-
ber (Trommler). Die weiteren Plätze:
Pfeifer. 2. Salome Bitter, 3. Christi-
ne Roth. Trommler. 2. Yves Mühle-
mann, 3. Robin Eschbach. Allen sei
herzlich gratuliert.
Am «Offizielle» war die Gundeli
nicht so gut, keine Finalplätze. Eine
Ausnahme: Der Gundeli-Tambour-
major Martin von Wyl entschied
den erstmalig ausgetragenen Wett-
bewerb klar für sich. Trommelkönige
wurden Lukas Minder (Seibi, Alte)
und Dominik Büchler (ebenfalls
Seibi, Junge). Bei den Pfeifern heis-
sen die Sieger René Stauffenegger
(Naarebaschi, Alte) und Giulia Am-
mann (ebenfalls Naarebaschi, Jun-
ge). Naarebaschi heisst auch der
Sieger bei den Tambouren-Gruppe
Alte, bei den Pfeifern die Seibi-Mys-

li. Bei den Jungen gewannen die
AGB (Trommler) und Naarebaschi
(Pfeifer). Wir gratulieren.
Aber auch Marschübungen stehen
im Vorbereitungsprogramm. Und
eine solche der besonderen Art ab-
solvierte unser lieber Joggeli vulgo
Rolli Dreher, Basels erster arbeits-
loser Tambourmajor. Er hat für die

Betriebsferien
Fasnachtsferien
Das Sekretariat der
Gundeldinger Zeitung
ist von Mo, 2. 3.–Sa, 7. 3. 09
geschlossen!

Mir winsche
e scheeni Fasnacht!

(O.l.): Lukas Minder (Seibi), Drummel-
keenig’09. (O.r.): René Stauffenegger
(Naarebaschi), Pfyfferkeenig’09 – «so
– ich ha s‘letscht Moll mitgmacht!».
(U): Initiant, Organisator und Gewin-
ner des 1. Tambourmajoren-Wettbe-
werbes am «Offizielle»: «Unsere» Mar-
tin von Wyl von der Gundeli und
rechts Thomas Hediger (OK-Präsi vom
«Offizielle»). Fotos: Moritz Frei.

kommende Fasnacht eine Pfeifer-
gruppe gegründet: The Pinguinos.
Unser Korrespondent hat die Grup-
pe bei der Marschübung fotogra-
fiert. Übrigens, die Penguins ist
eine Band mit Profimusiker, die auch
schon am Ladärnli auftraten. Aber
die Penguins haben nichts gemein
mit den jetzt erwähnten Pinguinos.
Also nicht verwechseln…

Kartengrüsse
Aus Thailand, von einem Kulturtrip

Im Bild festgehalten: Die Pfeifergrup-
pe The Pinguinos mit Basels «er-
schtem arbetsloose Tambourmajor» –
dem Joggeli – anlässlich ihrer ersten
Marschübung. Übrigens, Joggeli ist
der grosse Pinguin vorne in der Mitte.

Foto: zVg.

zum Wat Chalong in Phuket, grüs-
sten Agnes und André Hofer. Dort
ist es jetzt rund 40 Grad wärmer als
hier…

Gratulationen
Pauli Pooli Schär, der stadtbekann-
te Pianist, lud aus Anlass seines 88.
Geburtstages in sein Domizil an der
Pfeffingerstrasse 80. Und wir
schliessen uns der Gratulantenschar
an und entbieten unsere herzlichen
Geburtstagsgrüsse. An die 70 Jahre
war Pauli Schär Pianist. Jetzt kann
er leider eines Hörproblems wegen
seinen Beruf nicht mehr ausüben.
Aber man kann ihn immer noch

Fortsetzung auf Seite 22
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hören, z.B. ab seiner eingespielten
CD. Gratulationsgrüsse schicken wir
auch Rosmarie Fischer, wohnhaft

an der Giornicostrasse 154. Sie fei-
erte den 80. Geburtstag.
Zur diamantenen Hochzeit gratulie-
ren wir Nelly und Peter Müller-
Hertner, zuhause an der Gundeldin-
gerstrasse 472.

Vernissage
Zur grossen Vernissage kam es im
Gundeli Casino. Freddy Hoehn
stellte nämlich wieder einmal seine
Wunderwerke aus. Und seine Bilder
peppen das GuCa so richtig auf, sehr
zur Freude auch von Wirt Donald
Vollen. Eine kleine Begrüssungsan-
sprache hielt Beatrice Isler. Unter
den vielen Vernissage-Gästen sah
man neben natürlich Silvia und
Freddy Hoehn sowie Carla und

Vinzent Hoehn oder Liliane und
Werner Gallusser auch Leni und
Pierre Hadorn, Heidi Nägelin,
Rose-Marie Rossi, Vreni und René
Eisele, braungebrannt André Hofer,
Peter Isler, Hans Niederer, Albert
Bavaud, des weiteren Andrea Tar-
nutzer mit Sohn Gian-Reto oder
dann Martha und Markus R. Weber
sowie Renato Pessi.

Dies und Das
Scott Chipperfield, dienstältester
FCB-Tschütteler, wollte zu Hertha
Berlin in die Bundesliga wechseln.
Daraus wurde nichts: keine Koffer in
Berlin. Er bleibt in Basel. Und Chri-
stian Chimenez wollte auf einmal
wieder zurück zum FCB, nachdem
er einst auf dem Höhepunkt Basel
fluchtartig verlassen respektive im
Stich gelassen hat. Verdienste hin
oder her, den hätt ich auch nicht
wieder genommen.
Advokat Thierry P. Juillard liess die
Frist zur Erhebung einer Verfas-
sungsbeschwerde an das Bundes-

gericht verstreichen. Somit wird das
baselstädtische Urteil des Verfas-
sungsgerichts rechtskräftig und der
Baselstädtische Regierungspräsi-
dent konnte ohne «Legitimation
durch eine Volkswahl» seine Amt-
stätigkeit aufnehmen.
Barack Obama wurde zum 44.
Amerikanischen Präsidenten verei-
digt. Äh, wie hat der 43. denn schon
wieder geheissen? Guy Morin hin-
gegen ist als Basels 1. Regierungs-
präsident offiziell seit anfang Febru-
ar im Einsatz, dafür hatten nach 12
Jahren Regierungstätigkeit Ralph
Lewin und Barbara Schneider
ihren Letzten. Ebenfalls ihre letzte
Sitzung absolvierte CVP-Grossrätin
Gabrielle Stutz. Als erste
Nachrückende könnte sie aber in der
nächsten Legislaturperiode wieder
im Grossen Rat Einsitz nehmen. Der
Regierungsrat hat lic. rer. publ. HSG
Kaspar Sutter per 1. Mai zum neu-
en Generalsekretär des Finanzde-
partements ernannt.
Mit Patrick Hafner ist erstmals ein
Mitglied der SVP zum Grossratsprä-

sidenten gewählt worden. Statthal-
terin wurde Andra von Bidder
(EVP).
Das Stimmrechtalter 16 hatte keine
Chance, dafür um so deutlicher der
Wegweisartikel. Irgendwie hängt
das zusammen: man will die Jungen
nicht, man schickt sie lieber weg.
Der Universitätsrat wiederum hat an
Prof. Henning Stahlberg zum neu-
en Ordinarius für Strukturelle Biolo-
gie und Biophysik am Biozentrum
der Universität Basel gewählt. Zu-
dem wurde auf Vorschlag des Rek-
torats der Universitätsrat Christoph
Tschumi zum neuen Verwaltungsdi-
rektor der Universität Basel ernannt.
Tschumi ist zurzeit Leiter des Be-
reichs Services im Justiz- und Sicher-
heitsdepartement des Kantons Ba-
sel-Stadt und wird die Nachfolge von
Dr. Hanspeter Meister spätestens
per 1. September 2009 antreten.
Der Verwaltungsrat der Basler Zei-
tung Medien ist wieder komplett.
Nach der Demission von Andreas
Schmidt und mit der Wahl von Ni-
klaus R. Gadient und Ulrich H. Mo-
ser hat sich der Verwaltungsrat der
Basler Zeitung Medien (BZM) neu
konstituiert. Das aktuell acht Mitglie-
der umfassende Gremium setzt sich
damit wie folgt zusammen: Dr. Mat-
thias Hagemann (Präsident), Dr.
Ruth Ludwig, Beat Meyer (Dele-
gierter), Oscar Battegay, Niklaus
R. Gadient, Peter E. Merian, Ulrich
H. Moser und Sam Keller.
Jaja, und der FC Basel hat das neue
Jahr angefangen, wie das alte auf-
gehört: mit einer Niederlage. Wer
Meister werden will, muss gewin-
nen. So einfach ist das.

Ihr Sebastian Bach

Nicht nur Alfred
Hoehns Bilder fas-
zinieren, dichtes
Gedränge herrsch-
te auch um die von
ihm entwickelten
Zeichenmaschine
à la Jean Tinguely
(den er persönlich
kannte) mit dem Ti-
tel Majos 5, eben
der bereits 5. Ma-
schine. Foto: GZ.

Pauli «Pooli» Schär. Foto: GZ.

It’s our nature to be good.

3 IN 1-JACKEN REGENJACKENSOFTSHELLJACKEN TREKKINGHOSEN

AB 99.–CHF
AB 49.–CHF

AB 49.–CHF
AB 49.–CHF
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50%Sherpa
Outdoor
Days auf alles*

NUR
KURZE
ZEIT!

Bestes Outdoor-Equipment zu besten Preisen finden Sie in unseren SHERPA OUTDOOR SHOPS:
BASEL (Elisabethenstrasse 41 und Güterstrasse 99/400m2 auf 3 Etagen),

LIESTAL (Rathausstrasse 29), RIEHEN (Baselstrasse 51) und ZWINGEN (Baselstrasse 39).

www.sherpaoutdoor.ch
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Zu vermieten
per 1. 4. 09

schöne
1-Zimmer-
Wohnung
Nähe SBB, Parkett-
boden, Bad/WC,
Küche, Keller 30 m2

Nettomiete
Fr. 590.–
Fr. 80.– NK.

Tel. 077 405 94 46
vaudaux@kahlert.ch

642054

Wir vermieten per sofort an
der Dornacherstrasse 112

1 Autoeinstellplatz,
geeignet für
Kleinwagen
Miete: Fr. 125.–

Für Fragen:
KTB-TREUHAND AG
TEL. 061 271 88 55

642581

W
o

h
n

u
n

g
sm

a
rk

t

185884

Türen Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 3733780
www.schreinerei-renggli.ch

39225

-

Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

44745

Agentur für Kommunikation und Grafik
Markus R. Weber Pf 473, 4008 Basel
Hasenrainstrasse 5 4102 Binningen
Tel.061303 0345 Fax061303 0346
Email: weberwerbung@freesurf.ch

Agentur für Kommunikation und Grafik
Markus R. Weber Pf 473, 4008 Basel
Hasenrainstrasse 5 4102 Binningen
Tel.061303 0345 Fax061303 0346
Email: weberwerbung@freesurf.ch

Agentur für Illustration, Kommunikation und
Grafik, Markus R. Weber, Rütistrasse 26
4103 Bottmingen Tel. 061 303 03 45
Fax 061 303 03 46 Natel 079 667 85 12
Email: markus@weberwerbung.ch
39668

Mitglied des Schweizerischen Treuhänder-Verbandes STV/USF

Güterstr. 133 | 4008 Basel | Tel 061 367 90 70 | Fax 061 367 90 75 | info@buchex.ch | www.buchex.ch

Ihr Partner für:

- Steuern
- Rechnungswesen
- Revision
- Unternehmensberatung
- Liegenschaftsverwaltung

«Grosses vor?
Wir begleiten Sie dabei.»

Mitglied des Schweizerischen
Treuhänder-Verbandes STV/USF

Güterstr. 86a I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I Fax 061 367 90 75
info@buchex.ch I www.buchex.ch 633506

39
26
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First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 3614451
4053 Basel Telefax 061 3614452

Natel 079 2145533

H H H H H H H H H H H H H H H H H H H H H

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

H H H H H H H H H H H H H H H H H H H H H

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster

44930
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24

www.gundeldingen.ch



w
w

w
.m

igrosb
asel.ch

Knallhart
kalkuliert!
Freitag, 27.2. und Samstag, 28.2.
(solange Vorrat)

Nur in haushaltüblichen Mengen erhältlich.
Genossenschaft Migros Basel

270
statt 4.60

Rohschinken-Anschnitte
Schweizer Produkt
geschnitten, in der Midi-Schale
Duo-Pack
per 100 g

Avocados
aus Spanien
Beutel à 4 Stück
500 g

280


